
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

453 (30.9.1908) Mittagausgabe



mMnn inRiitg x intu VV MMcrgansMve . "WW LerSreiWe M «s Mar.
KrpeLitio« :

Zirkel und Lammstraße Eck»
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief» od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadische preffe ", llarlrruhe ,

Aezug i« Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt:
Monatlich SV Pfg .

Frei ins HauS geliefert:
vierteljährlich : M . 2.2»
« «»wärt » : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80 .
Durch Den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52.
Sseitige Nummern S Pfg .
Größer« Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzelle 2S Pfg .,

die Reklamezelle 70 Pfg »

General .Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Vaden.
U « abhangige ««d gelesenste Tageszeit««- i« KarlSnthe.

Lägiich u dir 40 Sette«, weitaus größte Absnnentenzahl aller i« Uarlrruhe erscheinende» Settnnge«.

Eigentum und 8 -rlag vo»
9 * Schiergarte ».

Chefredakteur Albert Herzog.
Verantwortlich für PolitS u.
den allgemeinen Wl : ll. Ach».
b. Seckeudorff, für ChronS
u. Residenz C. Stolz, für de»
SnzeigeutellX, Siuberrpache»

sämtlich tu Karlsruhe.

Auflager
35 «vv M
gedruckt auf «

WoW otf ii

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
« bounenten .

Nr . 453 . Karlsruhe , Mittwoch den 30 . September 1908 . Teiephon-Nr. «e. 21. Jahrgang.

§m Wlulkrfahrplan-Kllch
der „ Badischen Presse " wird mit der heutigen Mittags¬
ausgabe sämtlichen Karlsruher Abouneute « gratis
zugestellt. Die auswärtigen Abonnenten erhalten dasselbe in
den nächsten Tagen.

Die Erpeditiou Ler „Kadischen Dresse".

vre amerikanische Wahlkampagne.
( Von unserem Newyorker Mitarbeiter . )

X Zum ersten Male in der Geschichte der amerikanischen Präsi -
denten-Wahlkampagnen sind alle Organe der Bereinigten Staaten und
sämtliche Parteiführer darin einig, daß der AuSgang dieses Kampfes,der nie so sehr den Namen einer Wahlschlacht verdient , gänzlich unab¬
sehbar sei, daß niemand Vorhersagen könne , wer als Sieger aus dem¬
selben schließlich hervorgehen werde . Nur eines ist sicher und von keiner
Seite bestritten : die Präsiderrtschaftskandidaten, ihre Parteien , und nicht
zuletzt Präsident Roosevelt selbst haben in den letzten paar Tagen mehr
an Prestige eingebüßt, als seit Jahren , ja als überhaupt je seit sie vor
der öffentlichen Meinung stehen . Diese scheint in ossener Revolte gegen
die alten Parteien überhaupt und deren Führer insbesondere. Denn
sie alle scheinen ihr ernstlich verdächtig , den Trusts gegenüber nicht durch¬
aus ehrliches Spiel gespielt zu haben.

Präsident Roosevelt har freilich nicht nur den Senator Foreaker,
sondern nachträglich auch Mr . Booker vom 'Exekutivkomitee und Mr .
Sheldon, dessen Öberkassierer und Schatzmeister in den Bann getan
und geopfert — beide wegen verdächtiger Beziehunge» zu den Trusts, ,
aber die Geopferten kommen nun ihrerseits mit Enthüllungen , und
Senator Foreaker erbietet sich, den Beweis zu erbringen , daß Roosevelt
selbst nur dank den Gelder» der Trusts an seine Wählkafle zur Präsident ,
schaft gelangte. Er will beweisen, daß die Rockefeller, Pierpont Morgan ,

. Carnegie, Schwab, Gates u . a . je 100 000 Jt und mehr für die Roose-'
veltsche Wahlkampagne hevgegeben und zwar auf ausdrückliche Aufforder-' ung dazu, und daß Roosevelt bestenfalls den Anspruch erheben könnte ,
seine Freunde verrate « und ihr« Hilfe, ohne die er noch der machtlose
Recke aber sonst unbekannte Roughrider wäre , mit schnödestem Undank

; belohnt uckd stch selbst als der zügelloseste und brutalste Streber erwiesen
habe , den selbst Amerika bisher hervorgebracht.

Mr . Taft wird jetzt in ganz ähnlicher Weise nur mit wegwerfender
Verachtung angegriffen , man könnte sagen, abgetan . Selbst des Prä¬
sidenten eigenste Pretzorgane erklären , die Niederträchtigkeit, mit der
dieser Wahlkampf geführt werde, würde den Republikanern jedenfalls
Ohio (Foreakers Staat ) und eine Anzahl Staaten des mittleren Westens
kosten. Aber weit schlimmer als der Eindruck der Foreakerschen pp .
Angriffe wirkte die Enthüllung der „Newyork Times " (die gar nicht an -
gefochten wird ) , daß der Brief resp. die sog. „ letzten Worte des Ex-
Präsidenten Grover Cleveland"

, in denen Mr . Taft dringend für dis
Präsidentschaft empfohlen wurde, eine ganz gemeine Fälschung und er¬
funden von A bis Z ist . Da Ronsevelt selbst und ganz persönlich als der
eigentliche Führer der Taftschen Wahlkampagne ist , werfen diese Enthül¬
lungen natürlich auch auf ihn ihren Schatten, wenngleich niemand ihn
anklagt, persönlich mit solchen Mitteln zu arbeiten . Aber seine nächsten
Leutnants stehen kompromittiert da.

Die Blätter fragen nur noch, wer denn der nächste von der politi¬
schen Aristokratie an der Reihe für die Guillotine " sei.

Dem demokratischen Präsidentschaftskandidaten Bryan geht es nicht
viel besser. Er hat ebenfalls seinen Gouverneur Haskell geopfert, nach¬
dem er ihn gestern noch murig gedeckt , aber zu spät . Dagegen hat er
sich sehr geschickt des deutschen Votums, so gut er überhaupt noch konnte ,
versichert , indem er Herrn Hermann Ridder von der » Newyorker
Staatszeitung "

, den eigentlichen Führer der Deutsch - Amerikaner als
Haskells Nachfolger zum Schatzmeister des demokratischen National¬
komitees berief und damit gleichzeitig der öffentlichen Meinung wenig¬
stens das Vertrauen znrückgegebcn , daß die demokratische Kasse ehrlich
und gefeit gegen jede Bestechung geführt werden würde . Das kann vo«
unberechenbarem Werte für den Sieg der Demokraten sein .

Bryan selbst richtet gegen Roosevelt Protest auf Protest , was
er die ungesetzliche Einmischung des regierenden Präsidenten in den
Wahlkampf und dessen Mißbrauch der Amtsgewalt nennt . Roosevelt
kündigt bereits eine neue fulminante Antwort an , trotzdem seine besten
Freunde ihm dringend äbraten und die unabhängige , indeß meist Roose -
velt-freundliche , Presse entschieden dagegen protestiert und den Präsi¬
denten » vor sich selbst" warnt . Es wird immer klarer , daß dieser
Wahlkampf in Wirklichkeit ein Kampf um den Einfluß der Trusts ,
eigentlich der öffentlichen Meinung wider die Trusts ist und dabei in der
Form täglich mehr zu einem Duell Bryan - Roosevelt ausartet , bei dem
Hearst der tertius gaudens ist. Dieser enthüllt nicht nur weiter,
scheinbar Roosevelt und Taft indirekt unterstützend und dadurch wieder
den Präsidenten verdächtigend und kompromittierend, sondern läßt auch
überall im Lande seine Werkzeuge gegen die Kandidaten der Republikaner
wie Demokraten wühlen, die er gleichmäßig der Nation als korrupt und
bestochen denunziert.

Alles ist einig darin , daß die schließliche Entscheidung in diesem
Wahlkampf bei Newyork stehen wird und dort hält das Zünglein an der
Wage zweifellos wieder Hearst, den noch neulich Demokraten wie Repu¬
blikaner als den gefährlichsten aller politischen Cagliostro und Demagogen
denunzierten. Und Hearst wird, wie die Dinge stehen , der einzige sein ,der aus diesem traurigen Wahlkampfe Vorteil zieht: er wird als . ein
Faktor aus demselben hervorgehen, der, wenn nicht der mächtigste nach
Roosevelts Rücktritt,, so doch einer der entscheidensten bei jeder Gelegen¬
heit mit in Rechnung zu stellen sein wird und der bei seiner ' mächtigen
Preß -Organisation als der gefährlichste aller zu fürchten ist.

Die Ministerbegegnung in Desto.
--- Rom , 29 . Sept . (Tel .) Die „Ag . Stef . " meldet auf-

Desto : Der Besuch , den der russische Minister Jswolski in Desto
dem italienischen Minister Tittoni abgestattet hat und dem ein
freundschaftlicher Gedankenaustausch vorausgegangen war , trug
das Gepräge einer Herzlichkeit , die sich von den persönlichen Be¬
ziehungen zwischen beiden Staatsmännern auf die beiden von
ihnen vertretenen Länder übertrug . Diese Begegnung brachte
eine Bestätigung dessen mit sich, was sich über die orientalische
Frage , über die neugeschaffene Lage des ottomanischen Reichs
und über andere wichtigere Fragen , die zur Zeit auf der Tages '
ordnung stehen , aus den anderen Begegnungen ergeben hat , die
Jswolski in letzter Zeit mit andere» Staatsmännern gehabt hat.

Aus den Unterhaltungen beider Staatsmänner erhellt ,
"daß

die Beziehungen zwischen Italien und Rußland intimer sind, als
seit langer Zeit , denn es ergab sich aus ihnen vollständige Ueber-
einstimmung der Gesichtspunkte bezüglich der besonderen Jntcr -
esten der beiden Länder, die im Laufe der Gespräche klargelegt
wurden , die vollkommene Harmonie zwischen ihnen und damit
verbunden die dem Frieden günstigsten Absichren .

Infolge dieser friedlichen Absichten werden die beiden
Staaten ihren Einfluß für die Entwickelung der internationalen
Lage im Sinne der Eintracht geltend machen können .

Acrs IreL .
Roman von Konrad Remling .

( 1, Fortsetzung .) .Nachdruck »error«,.)
Berauscht von alledem, was sie während der letzten halben

Stunde gesehen und kennen gelernt hatte , schloß Ada die Augen
und lehnte sich mit - dem Rücken gegen die zart abgetönte , fein
geäderte Marmorwand .

Und nun kamen die sehnsüchtigen Traume wieder, die sie
schon als Kind gehabt — nur deutlicher, klarer und verlangen¬
der . . . Reich sein und schwelgen in all dem Luxus , der sich
soeben in märchenhafter Pracht vor ihr aufgetan hatte . . .
reich sein und schön . . . begehrenswert . . . Wagen und Pferde
besitzen und zahlreiche Dienerschaft . . . 'durch die Straßen
fahren und sich bewundern lassen von der Menge . . . In
leuchtenden Farben stiegen diese Zukunftsbilder vor ihr auf :
sie sah sich als Dame der großen Welt — von vornehmen , ele¬
ganten Kavalieren umgeben, die ihr huldigten , die sie anbeteten ,
und an die sie selbst lächelnd die Beweise ihrer Gnade und Huld
austeilte .

Der Instinkt des Weibes erwachte in ihr , das sehnsüchtige,
fieberhafte Verlangen , zu herrschen — allein durch die Macht
der Schönheit , durch den Glanz ihrer Toiletten , und durch die
Anmut und den Liebreiz, der von ihr aüsgehen würde . . .
Warum sollte es nicht auch ihr gelingen , wie so mancher anderen ,
von der sie gehört oder gelesen — die emporgestiegen war aus
Armut und Niedrigkeit zu Glanz und Pracht und zu Reichtum.

Das Blut begann zu pochen in ihren Schläfen , und sie
öffnete groß und weit die Augen , als erwarte sie schon jetzt das
Wunder , das zu ihr herniedersteigen würde . . .

Da fiel ihr Blick in den Spiegelpfeiler gegenüber — und
alle ihre Träume sanken in ein Nichts zusammen . Enttäuscht ließ

sie den Kopf sinken und betrachtete ihr Spiegelbild : wie ärmlich
sie aussah in dem billigen , schwarzen Wollenkleide . . . wie blaß
und mager ihr Gesicht war ! Hatte sie denn gar nichts , was sie
anziehend und begehrenswert machen konnte ! Ihre Figur — ihr
Wuchs? Vielleicht — wenn sie erst voller und mehr entwickelt
war . Das hatte auch der Diener vorhin gesagt . Aber ihre
Augen ? Ja — die vielleicht. Sie waren groß und schön geformt
und hatten eine eigenartige Farbe . . . graublau — wie . . .
richtig : wie Stahl , hatte der Herr gesagt, der sie neulich auf der
Straße angesprochen und bis zu ihrer Wohnung begleitet hatte .
— Also gab es schon jemand, dem sie gefiel — trotz ihrer ein¬
fachen , fast ärmlichen Kleidung — dem ihre Augen gefielen und
— das Haar . . . vor allem das Haar — wie gesponnenes Gold ,
hatte derselbe Herr gesagt !

Zärtlich, gleichsam liebkosend , fuhr sie mit der Rechten über
den weichen , welligen Scheitel .

„ Sie sind wohl ein bißchen müde, Fräulein ? " fragte in
diesem Augenblick der Diener mit einem breiten , halb ironischen,
halb mitleidigen Lächeln — „na, lassen Sie nur , das gibt sich mit
der Zeit . Kommen Sie 'mal mit 'runter in den Speisesaal ; da
können Sie sich ein Weilchen aüsruhen .

"
Nun saß sie in dem mäßig großen Raume des Keller¬

geschosses , in dem die Angestellten den Nachmittagskaffee einzu¬
nehmen pflegten und — wenn Hochsaison war — im Frühjahr ,
im Herbst und um die Weihnachtszeit auch das Mittagsmahl , auf
Kosten des Geschäfts . Das alles hatte ihr noch der Diener
erklärt, während sie sich an einem der langen , ungedeckten Tische
niedergelassen hatte und den spärlich erleuchteten, nüchternen
Raum betrachtete .

Bald darauf erschien ein zweiter Diener , der sie zu ihrem
Chef führte. Hier mußte Ada ihren Namen nennen , eine längere
Auseinandersetzung über ihre Pflichten und Obliegenheiten an-

Zur Gemarkungsverlegung Uarlsruhe-vaxlande«.
A Karlsruhe , 29 . Sept . Unter dem Vorsitze des Geh . Rats

Frhrn . v . Krafft -Ebing hielt der Bezirksrat heute seine diesmonat -
liche Sitzung ab. Aus der Tagesordnung standen durchweg Berwal -
tungssacheu. Der erste derselben betraf den Ausgleich für die Gemar¬
kungsverlegung Karlsruhe -Daxlauden. Es handelte sich bei dieser
Klagesache um einen Antrag der Gemeinde Daxlanden auf Entschädr-
gung gegenüber der Stadtgemeinde Karlsruhe , herrührend aus dem
von der Stadt Karlsruhe Ende der neunziger Jahre begonnenen und
1902 vollendeten Bau des Karlsruher Rheinhafens mit Stichkanal .

Bei dem heutigen Verhandlungstermin in dieser Streitsache war die
Klägerin durch Rechtsanwalt Dr . Gönner, durch den Bürgermeisterund eine Anzahl Gemeinderäte Daxlandens vertreten . Die Ver-
tretung der beklagten Stadtgemeinde hatte Rechtsrat Dr . Hertrich zu
führen . Respizient war Oberamtmann Dr . Arnsperger. lieber den
Gang der Verhandlung ist folgendes zu berichten . Die Stadt Karls ,
ruhe hat seiner Zeit mit Staatsunterstützung den Karlsruher Rhein«
Hafen mit Stichkanal erbaut . Zur Gewährung des Staatsbeitrageswar eine Gesetzesvorlage an den Landtag notwendig geworden, welche
u. a . auch die Bestimmung enthielt, daß die Stadt Karlsruhe sich nicht
nur Gelände erwerben könne für den Hafen und den Stichkanal , son¬dern auch zur Ansiedlung von Gewerbe und Industrie beim Rhein¬
hafen und zur Erweiterung seiner Gemarkung. In Betracht kommen
für die Erwerbung solchen Geländes die Gemeinden Daxlanden , Knie-
lingen und Bulach . Es war nun der Stadt Karlsruhe seinerzeit schon
nicht möglich , das für den Bau des Hafens und Kanals notwendige
Gelände aus gütlichem Wege zu erlangen ; es mußte durch Expropria¬
tionsverfahren erworben werden. Während dieses Verfahren schwebte ,
beruhten die Verhandlungen zwischen der Stadt und den genanntenGemeinden auf Abtretung weiteren Geländes. Rachem aber der Hafen
erstellt war , kam die Stadtgemeinde Karlsruhe auf diese Angelegen¬
heit zurück und wendete sich im März 1899 an das Ministerium des
Innern mit dem Ersuchen , das Ministerium möge nun an den Voll-
zug der (weiter oben schon mitgeteilten) Bestimmung über die Er¬
werbung weiteren Geländes Herangehen . Infolge dieses Antrages der
Stadt wurde das hiesige Bezirksamt beauftragt , mit den in Betrachr
kommenden Gemeinden zu verhandeln, um auf gütlichem Wege eine
Verständigung zwischen den Parteien herbeizuführeu. Diese Verhand¬
lungen . die zunächst nur zwischen Karlsruhe und Daxlanden geführtwurden , da die beiden anderen Gemeinden, Knielingen und Bulach sich
ihre Entschließung Vorbehalten , bis zwischen Karlsruhe und Dax«
landen ein Ausgleich zu Stands gekommen ist, scheiterten aber an den
zu hohen Forderungen der Gemeinde Daxlanden. Daraufhin wurde
auf Grund des Artikels 4 des Gesetzes vom Jahre 1854 durch Staats -
Ministerialentschließung unterm 80. Dezember 1908 verfügt , daß vie
Gemarkungsverlegung Karlsruhe -Daxlanden zu geschehen habe.

Es wurden durch das Bezirksamt nochmals Einigungsversuche be¬
züglich der Entschädigungsfrage unternommen. Aber auch diese Vev
Handlungen führten zu keinem Resultate. In ihrem Verlaufe tauchttdie Frage auf , welcher Entschädigungswert für das Gelände matz
gebend sei , ob er zu bestimmen wäre durch die frühere Steuer -
einschätzung oder durch das neue .Vermögenssteuergesetz. Nachdea
dieser Gesichtspunkt aufgetaucht war , blieben die Verhandlungen län¬
gere Zeit beruhen, weil man wohl die Neueinschätzung der Grundstück«abwarten und nach den rreuen Grundsteuerkapitalien berechnen wollt 's
welcher Ausgleich zu zahlen sei, Aber auch als das neue Gesetz zrStande gekommen war , kam eine Verständigung nicht zu Stande . Da .
durch sah sich das Bezirksamt veranlaßt , auf eine Erledigung der Akk
gelegenheit zu dringen . Die Gemeinde Daxlanden erhob nunmehr
Verwaltungsklage gegen die Stadt Karlsruhe . Diese hatte übrigens
inzwischen und zwar am 1 . Juli 1904 freiwillig die Summe von
65 120 Jt 20 .5 cm die Genreinde Daxlanden bezahlt, welche diese als
Abschlagszahlung für ihre Forderungsansprüche annahm . Für di« er-
hobene Klage kamen der § 3 Ziff. 10 des Verwaltungsrechtspflege¬
gesetzes und die Ziffer 10 des 8 41 der landesherrlichen Verordnung

hören , und durfte endlich hinter einen der Ladentische treten , um
sich zunächst mit ihren Kolleginnen bekannt zu machen .

„Die Neue . . . die Neue . . . " hörte sie wiederholt flüstern ,und dann schwirrten Namen vor ihren Ohren , die ihr eine der
jüngeren Verkäuferinnen nannte : Fräulein Werner , drüben , die
große . . . die kleine Lilly , Mieze , Friede ! und — Cläo de
Msrode . . ."

Mo de . . . , " fragte Ada verständnislos .
„Ja doch . Die mit dem kastanienbraunen Haar , das sieüber die Ohren gekämmt hat . Ich sage Ihnen , das ist eine ! "
„Heißt sie denn wirklich . . . ? "

„ Ach , Unsinn ! Nur wegen der Haarfrisur . Sie wissen
doch , wer Cl6o de Msrode ist?"

„Nein .
"

„Was ? . Sind Sie denn noch nie im „Wintergarten " ge¬
wesen ?"

„Nein .
"

„Na hören Sie mal ! Dann haben Sie wohl auch noch kein
Verhältnis ?"

„Verhältnis . . . mit wem?"

„Ach, tun Sie doch nicht so ! Irgend so einen netten , anstän¬
digen Menschen , der mit einem ausgeht , ins Theater oder auchmal ins Konzert . Hier haben fast alle einen . Drüben , „Manza - '
nares " — die hat sogar einen Leutnant . .

„Manzanares . . . wer ist denn das ?" ■' i
Ada wurde immer verwirrter .

'
Die Erzählerin aber kicherte belustigt und summte ganz leise : '
„Die rotgoldne Flut ihres Haares . . . "
„Ach so . . ." < '
Ada nickte . Sie fing an zu begreifen ^

(Fortsetzung folgt .)
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Dom 5. August 1884 in Betracht, nach welchen Bestimmungen der Be»
qirkSrat über Streitigkeiten zu entscheiden hat , bei denen es sich um'
Festsetzung des Ausgleichs bei Gcmarkungsverlegungen handelt .

Der Antrag von Daxlande « ging dahin, die Stadt Karlsruhe zur
von 209 380 M 64 3 nebst 3%% Zinsen aus dieser Summe

-vom 1. Januar 1903 an Abzüglich des geleisteten Betrages von 65 180
20 H , demnach zur Zahlung von 144 260 .ck 44 ^ zu verurteilen .

-D « Stadt Karlsruhe beantragte , wegen Mangels eines rechtlichen
Anspruchs der Gemeinde Daxlanden Abweisung der Klgae. Auf Grund
der Verhandlung wurde der Bezirksrat dahin schlüssig, daß eine Ent »
ifcheidung heute nicht getroffen werden könne , da noch verschiedene Fest .
sstÄungen notwendig seien. Es müsse eine Aufstellung der Steuer »
kapitalien Daxlandens nach den Schätzungen der Jahre . 1901, 1904 und

j1S98 erhoben werden, dann seien Feststellungen zu machen über die
-Armen, und Schullaften der Gemeinde Daxlanden , besonders darüber ,'inwieweit der durch, den Hafenbau vercmlaßte ' Zuzug nach Daxlauden'auf diese Lasten von Einfluß war, 'ferner darüber , wie die Bevölkerung' in Daxlauden zusammengesetzt, ob Landwirtschaft iwer Industrie der
wichtigere Erwerbszweig fei, und welchen Einfluß die Errichtung des
Rheinhafens auf die Erwerbstätigkeit in Daxlauden ausübt . Die Ent¬
scheidung in der Sache wird dann in einer der nächsten Bezirksrats¬
fitzungen ergehen.

Versammlungen und Kongresse.
. X Bad Salzburg , 29 . Sept . Die Gewerbe- und Handwerker- Ber -
rinigungrn des Breisgaues hielten am vergangenen Sonntag hier im
Handwerker- Erholungsheim unter dem Vorsitze des Gaupräsidsnten F.Fischer-Freiburg einen Gautag ab . Nach Erstattung einer Reihe von
Referaten wurden folgende Anträge angenommen: 1 . Die Handwerkerdes Breisgaues sind nach Amtsbezirken fachlich zu organisieren , in Ver-
birckmng mit den örtlichen Handwerker- oder Gewerbevereinen. Die
Beiträge zum Landes- und Gauverband werden für jedes Mitglied nureinmal entrichtet. Alle Fachorganisartonen erhalten in dem Bezirks -
und Gauausschuß Vertretung . — 2. Die Badische Geweriezeitung und
unser Verbandsorgan sollen zu einer Zeitung vereinigt und die obli¬
gatorische Einführung des Blattes für alle Verbandsmitglieder in Aus¬
sicht genommen werden. — 3 . In len Voranschlag der Kreisverwal -
tungen sind erhöhte Mittel zur Förderung des Gewerbes einzustellen,
insbesondere für den Besuch von Fachschulen , auswärtige BuchsührungS-und Meisterkurse, sowie für das Handwerker-Erholungsheim .

4. Der Gau - und Landesverband wird ersucht , dahin zu wirken,
daß als Sachverständige bei Gerichtsverhandlungen nur Handwerks¬
meister des betreffenden Berufes zugezogen werden, die jeweils von
Fall zu Fall im Benehmen mit der Handwerkskammer oder den Hand¬
werkerorganisationen zu ernennen sind . 5. Der Gau » und Landes¬
verband wird ersucht , bei den Gemeinden dahin zu wirken, daß die
Vergebung kommunaler Arbeiten in erster Reihe an ortsansässige
Meister erfolgt . Bei Aufstellung der Voranschläge sowie bei Ver »
gebung der kleineren Arbeiten sind die von den Sachverständigen-
Kommissionen festgesetzten Preise zu Grunde zu legen. Bei Ver¬
gebung großer Arbeiten sind Angebote mit unreellen Grundlagen un¬
bedingt auszuscheiden. — Als Vorort wurde wieder Freiburg und zumOrte des nächsten Gantages Waldkirch gewählt.

Der Internationale Preffekongreß in Wiesbaden.
— Wiesbaden, 29. Sept . 230 Teilnehmer am Internationalen

Pressekongreß trafen aus Frankfurt heute vormittag mit Sonderzug
zu den zweitägigen Festveranstaltungen , die den Abschluß des Kon.
greffes bilden sollen, hier ein. Der Verein Wiesbadener Preffe hatteim Hotel Alleesaal eine Auskunftei errichtet, in der in liebenswür¬
digster Weise für Unterkunft und Orientierung der- fremden Gäste ge¬sorgt wurde.

Mittags 12 Uhr fand in der großen Wandelhalle des Kurhausesdas vom Magistrat den Gästen gegebene Gabelfrühstück statt . Die
Halle zeigte den vornehmen Schmuck, auf den man sich in unseremLuxusbad ja bestens versteht. Auch jede der zwölf Tafeln war reichmit Blumen geziert. An der Ehrentafel hatten außer dem Kongreß-
Präsidium Landeshauptmann Krekel, . Regierungsrat v. Grztzcki . Ver-
waltungSgerichtsdirektor Linz , die Bürgermeister Dr . Jbell und Heß ,der Polizeipräsident v. Schenk , Landrat von Heimburg, Oberst vonConta , die Mehrzahl der Stadtverordneten und die Mitglieder des
Magistrat Platz genommen. Dr . v. Jbell hielt die Begrüßungs¬
ansprache, auf die Schweitzer -Berlin erwiderte, indem ex die riesigeEntwicklung Wiesbadens feierte . Frau Dr . Roseuthal toastete in fran¬
zösischer, englischer und deutscher Sprache auf das Zusammenwirkender internationalen Preffe . Chefredakteur Doormann -Haag betonte,daß die Holländer sich ja als den Deutschen verwandt fühlen und be¬
sonders hier in Nassau, dem Stammlande ihrer Fürsten, sich wohlfühlen.

llm 2 Uhr wurde dann die Dampferfahrt . nach Aßmannshansen
angetreten . Heute abend findet im großen Saale des Kurhauses zuEhren der Kongreßmitglieder Galakonzert statt .Die Teilnehmer am Internationalen Preffekongreß fahren ,morgen mit Sonderzug nach Mainz und kehren um 6 Uhr nachmit.tags wieder hierher zurück.

Die internationale Bereinigung für gesetzlichen
Arbeiterschutz .

Luzern, 29 . Sept . (Tel .) In ihrer zweite» Plenarsitzungverhandelte die internationale Bereinigung für gesetzliche» Arbeiter-

Theater, Kunst und Wiffenschaft ." — Berlin , 29. Sept . Der Theaterverlag Eduard Bloch hat nun¬mehr das mit den Herren Oskar Blumenthal , Max Dreher . Otto Ernst.Fritz Friedmann -Frederich. Max Halbe, Wilhelm Meyer -Förster undHermann Sudermann als Gläubigerausschutz vorbereitete Abkommenendgültig angenommen. Die Rechte der Firma A. Entsch , Theater -
Verlag und Agentur , sind damit auf den Theaterberlag Eduard Blochübergegangen.

— Berlin , 29. Sept . Das Deutsche Theater Hierselbst begehtheute das Jubiläum seines 28jährigen Bestehens. Sein , erster Di - 'rektor» Adolphe L'Arronge, ist bekanntlich erst unlängst aus dem Leben
geschieden. Zurzeit wird Berlins interessanteste Bühne von MaxReinhardt geleitet. Die Gründung des Deutschen Theaters erfolgteseinerzeit durch den Zusammentritt einer Anzahl unserer bedeutend¬
sten Bühnengrößen wie Haase, Barnay , Friedmann . Dr . Förster . Anna
Haverland nsw . als Sozietär « mit gemeinsamen Rechten, und in der
Absicht, nach dem Plan des „Theatre srangais " eine vorbildliche
deutsche Nationalbühne ins -Leben zu rufen .

— Weimar, 28. Sept . Der Grotzherzoglich weimarische Hof¬konzertmeister Alfred Kraffclt, ein hervorragender Geiger, , der sichdurch Konzertreisen auch weiteren Kreisen bekannt gemacht hat, ist
'

gestern nach langer Krankheit gestorben .
— Stockholm , 30. Sept . (Tel .) Eine neue S t a t i o n für

Fern - Photographie wurde bei der Zeitung - „Dagens Nicheter"eröffnet. - -

BermiscüteS.
— Zterki », 29. Sept . (Tel .) Gestern Nachmittag erhängte

sich in der elterlichen Wohnung der 9 Jahre alte Sohn des Ar¬
beiters Gustav K. Als die Mutter von einer Besorgung . .heimkehrte ,ries sie den Arzt, der aber keine Hilfe mehr bringen konnte. Der
Knabe hatte seiner Mutter vor einige» Tagen fünf M,ark ent¬
wendet und sich dann umhergetriebe» bis .Hausbewohner ihn anf-
griffen. Nun fürchtete er Strafe .

----- Ioseu , 30. Sept . (Tel .) Gestern gab der von seiner Fra »
getrennt lebende Kaufmann Plenzler in der Wohnung der Fr an

chwei Schüsse auf sie ab. di« üe in den L>als trafen . Darauf

ffabfTdte IfgeTTb
schuh über das Verbot der gewerblichen Nachtarbeit der Jugendlichen
und beschloß : Im allgemeinen soll dies Verbot für alle Arbeiter
beiderlei Geschlechter bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre eingeführtwerden. Absolut gilt eS bis zum vollendeten 14. Lebensjahre. AuS-
nahmen sind nur für Fälle höherer Gewalt und in gewiffen Saisou -
betrieben zulässig, ferner für eine bestimmte Beschäftigung in Glas¬
hütten als Uebergangsmatzregel. Die Vereinigung beharrt auf ihrem
Wunsch völliger Nachtruhe für Jugendliche, wrrd die Verhältnisseweiter prüfen und zu gegebener Zeit eine internationale Regelung
Vorschlägen. Den Regierungen, die die Berner Staatsverträge ratifi -
giert haben, wird Dank ausgesprochen. Die englische Ausgabe desBulletins wird durch einen beträchtlichen Zuschuß gesichert . Die Be¬amten des internationalen Arbeitsamtes erhalten Pensionsverfiche-rung . Der nächste Dekegiertrntag soll im Herbst 1910 in Luga«, statt-finden.

Tager - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 28 . Sept . Der Entwurf einer Witwen - und Waisen-
verstchernug soll dem Reichstag noch in der neuen Session zugehen. Anseine Verabschiedung bis zum Sommer ist, It . „Frkstr . Ztg . " , nicht zudenken , denn der Reichstag hat io viel« andere wichtige Aufgaben zuerledigen, daß er, wenn nicht alles übers Knie gebrochen werden soll ,garmcht die Zeit finden wird , ein so wichtiges sozialpolitisches Gesetzin einer Session zu verabschieden , über die erst« Lesung wird er zunächstnicht hinauskommen. Es ist also jetzt schon mit der Wahrscheinlichkeitzu rechnen , daß auch die kommende Session nicht geschloffen, sondern ver¬tagt werden wird.

61 . Berlin , 30 . Sept . (Privattel .) In einer überfülltenund daher polizeilich gesperrten Bersammlmig sprach Theodor
Barth gestern abend gegen den Abg . Kopsch und die fteifinnigc
Bolkspartei . Es wurde eine Resolution angenommen , die sichmit der Blockpolitik und der Reichsfinanzreform beschäftigt .

Dänemark .
Da » dänisch« Uudget .

---> Aopenyagen , 29 . Sept . (Tel .) Der heute im Folk et hingeingebrachte Budgetvoranfchlag für das Rechnungsjahr 1. April1909 bis 31. März 1910 gibt die Einnahmen mit 94054239 Kronenund die Ausgaben mit 101322 268 Kronen an . Es ergibt sich somitein Defizit von 7268029 Kronen . Für das laufende Rechnungs¬jahr war ein Defizit von 1089000 Kronen veranschlagt, welchesinfolge der vom Folkething vorgenonimenen Bewilligungen auf4000090 Kronen stieg .
OesterreichoUngar«.

--- Audapek , 29. Sept . Die Polizei verhaftete heuteNacht zwei Anarchisten namens Robinson undNaSkow , die
anläßlich der bevorstehende« Ankunft des spanischen Königs -
paareS in Budapest eingetroffen sind. Im Besitze Robinsonswurde» Zeichnungen von Bomben und andere anarchistische Werk¬
zeuge vorgefunden. Naskow wird laut „Frkft . Ztg ." iu der Evidenz,
liste der Anarchisten von der Budapester Polizei geführt . Die Polizeistellt die Verhaftung von Anarchisten entschieden in Abrede.

Auftralieu -
§ U ßiusShrung des oöttgatorische« Militärdienstes.

ob Melöonrn «, 29, Sept . (Tel .) Die Bundesregierunghat im Parlament ein Gesetz über die Einführung des
obligatorische » Militärdienstes vorgelegt , das Kadetten imAlter von 12 bis 18 Jahren und Angehörige der Landesverteidigungim Alter von 18 bis 21 Jahren umfassen soll . Die abzulegendenDienstperioden sollen sich zwischen einer Stunde wöchentlich und18 Tagen jährlich bewegen. Für die Krie gszeit find die Mann¬
schaften ferner in Reserve eingeordnet.

Auch für die Seeftreitkräfte ist eine ähnliche Dienstpflichtin Aussichtz genommen. Die Arbeitgeber , die sich der Ableistung der
Militärpflicht durch ihre Angestellten widersetzen , sollen mit einer
Geldstrafe von 100 Pfund jährlich bestraft werden. Jeder Znwider -
haudeln gegen das Gesetz soll mit Entziehung des Wahlrechts , mit
Entziehung der Alterspension sowie mit Entziehung des Rechtes be¬
straft werden, bei der Bundesregierung ein« Anstellung zu erla,tgen .

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kunstmaler Otto Propheter in KarlsruheÄe untertänigst nachgesuchie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Schwedischen'
Wasaordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. Sept .d. I . gnädigst geruht , den Oberingenieur Karl Wo er ule in Duis¬
burg zum Professor an der Baugewerkeschule in Karlsruhe zu ernennen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. Sept .1908 gnädigst geruht, den Regierungsbaumoister Emil Kerler in
Lahr unter Verleihung des Titels Waffer» und Straßenbauinspektorzum Vorstand dar- Wasser - und Straßenbauinspektion Sinsheim zu er¬nennen.

Mit .Entschließung Großh . Ministeriums -des Innern vom 25. Sept .d. I . wurde dem Äktuar August Weis in Schopfheim die etatmäßige

tötete Plenzler sich selbst durch einen Schuß in den Kopf. Die
Frau wurde lebensgefährlich verletzt .

--- - Karmooer , 28. Sept . Ein niedliches Geschichtche» erzähltman sich , wie der „Frkf . Ztg . " aus Peine mitgetcilt wird, dortvom 50jährig «n Jubiläum der Jlseder Hütte , daS vorige Wochegefeiert wurde. Dabei sollte «in Jungfräulein unter einem
Ehrenbogen dem Geh . Kommerzienrat Meyer , als er mit
Handelsminister Delbrück dahergeschritteu kam, einen Blumen¬
strauß überreichen und dazu ein Poem aufsagen. Aber sie ver¬wirrte sich gänzlich, und auch ihre Nachbarin , die das Konzepthatte , kam mit dem Souflieren nicht zu Fache. Da erbarmte sichdenn der Herr Minister der beiden verlegenen jungen Geschöpft,indem er das Manuskript und die Rolle des „Einbläsers " übernahm ,und so ging den» der Akt noch glücklich zu Ende.

61. Petersburg , 30 . Sept . (Priv .-Tel . ) Von den verwegenenRäubern , die einen Eisenbahnzug auf der Station Besdany überfielen ,wurden 39 verhaftet . Unter ihnen sind viele Eisenbahnagenten und
Wächter.

idck Athen , 29 . Sept . (Tel .) In der Gemeinde Epidauros
uberfielen Räuber die Billa des Millionärs Gregorios Gram -
matica und ermordeten den Besitzer und seinen Diener . Da der
Millionär als einsamer Sonderling lebte , wurde das Verbrechenerst nach mehreren Tagen entdeckt. (B . Z .)

Ei« Justizirrtum?
st . Cassel, 30 . Sept . (Privattel .) Hiesige Blätter lassen

sich aus Gieße » melden : Einem Justizirrtum zum Opfer gefallen
ist ein im Jahre 1906 in Gießen Hingerichteter Handwerksbursche .
Derselbe war wegen Ermordung und Beraubung des PfarrersGoll zum Tode verurteilt worden und zwar auf Grund eines
umfangreichen Indizienbeweises . Der Verurteilte be¬
teuerte bis zuletzt, auch auf dem Schaffot noch laut seine Un¬
schuld und daß er als Opfer einer Personenverwechselung sterbe .— Nunmehr , nach 2 Jahren , hat ein in Holland lebender
Deutscher auf dem Sterbebette das Geständnis abgelegt , daß er
der Raubmörder aewesen und jener Handwerksbnrsche
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Amtsstelle eines Bureaubeamten mit der Amtsbezeichnung Registrator
beim Bezirksamt Ettenheim übertragen .

Badische Chronik.
% Karlsruhe , 29. Sept - Im Einverständnis mit dem Ministerium -

des GroßherzoglichenHauses und der auswärtigen Angelegenheiten sind
seitens des Großh. Ministeriums des Innern auf grund de- § 3 Ws . 2
der landesherrlichen Verordnung vom 26 . Juni 1908 , di« Vorbereitung
zum höheren öffentlichen Dienst im Jngenicurbaufach betr . , nachstehende
Diplomingenieure als Jngenieurpraktikante « ausgenommen worden:
Fritz Arnold aus Konstanz, Eduard Bauermeister aus Dieuze, Julius
Buhlinger aus Freiburg , Friedrich Göhringer auS Lahr , Paul Hermann
aus Merseburg, Friedrich Holzmüller aus Weingarten , Albert Hüglin
aus Herbolzheim, Max Müller aus Pforzheim , Viktor Schmitt auS Kon .
stanz, Otto Zimmermann aus Leiselheim .

Ü Schwetzingen , 29 . Sept . Der Direktor des hiesigen Real -
progymnafiums , Professor A. F . Maier , feierte am 26 . d . M . das
Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkeit an dieser Anstalt .

— Heidelberg, 29. Sept . Wie mau hört, wird in diesem Jahre noch
eine,Schloßbeleuchtungmit Feuerwerk stattfinden , und zwar am Dienstag
den 13. Oktober , abends 7 Uhr. Den Anlaß zu dieser späten Beleuchtung
des Schlosses und der Karl Thecdorbrücke gibt die -hier tagende General¬
versammlung des Vereins deutscher Portland -Zementfabrikantru .

2 » Weinheim , 29 . Sept . Gestern abend beschäftigte sich der
jungliberale Verein mit der Niederlegung des Vorstandsamtes
durch Oberamtsrichter Dr . Koch . Der Verein sprach Herrn Dr .
Koch das Vertraue » aus und beschloß Schritte zu unternehmen ,
die Herrn Koch veranlassen sollen, eine Wiederwahl als Vorsitzen-
der des Landesverbandes anzunehmen .

A Vom Ileckar , 29. Sept . Die Personenschiffahrt aufdem Neckar ist am Sonntag für dieses Jahr eingestellt worden.Die diesjährige Saison war eine recht lebhafte, trotz schlechter
Witterungsvrrhältniffe .

k . Rappenau , 29 . Sept . Beim „ Feuerlesmachen " geriet die
große Feldschener der hiesigen Guts - und Brauereiverwaltung
am 25 . d . M . in Brand und wurde mit den riesigen Strohvor¬
räten , den vielen Früchten und verschiedenen Gerätschaften ein
Raub der Flammen . Auch eine Strohpresse verbrannte vollstän¬
dig . Der Schaden der Presse beläuft sich aus etwa 5000 <M, der
Gesamtschaden der Gutsverwaltung aus etwa 24 000 M . Die
Verwaltung ist versichert .

ä Ruit (A. Breiten ) , 29 . Sept . Die Inbetriebnahme der .
neuen Haltestelle hier erfolgt nicht auf 1. Oktober , sondern erst
ab 1 . November . Es werden im Ganzen nicht wie zuerst verlau¬
tete 8, sondern 17 Züge hier halten .

* Baden - Baden,' 29 . Sept . Die Bereinigung der Gemeind«
Lichtental mit der Stadtgemeinde Baden wird soeben gesetzlich bekannt!
gemacht . Hiernach tritt die Vereinigung auf 1 . Januar 1909 ein.'
Denjenigen Bürgern von Lichtenial, die sich bei der Bereinigung dev
beiden Gemeinden im Bürgergenuß befinden oder eine rechtliche Auwart »-
schaft darauf besitzen und das Einkaufsgeld entrichtet haben , wird dieser'
Genuß auch ferner gestattet. Bis zur nächsten regelmäßigen Erneuer¬
ungswahl des Stadtrats von Baden treten diesem der derzeitige Bürger¬
meister von Lichtental und ein weiteres vom Gemeinderat Lichtental
aus seiner Mitte gewähltes Mitglied bei . Bis zur nächsten regelmäßige«
Erneuerungswahl der Stadtverordneten der Stadt Baden treten diesen
sechs weitere Mitglieder , cveühe vom derzeitigen Bürgerausschuß von
Lichtental aus seiner Mitte zu wählen sind, bei . Mit dem Zeitpunkt'der Eingemeindung scheidet die Gemeinde Lichtental aus dem 36. Land-
iagswaWreis aus und wird in Bezug auf die Wahlkreiseinteilung als
ein Bestandteil der Stadt Baden ( 35. Wahlkreis) behandelt.

U. Hornberg , 29 . Sept. Heute früh wurde der Arbeiter
Wilh . Epping aus der Steingutsfabrik A . G . in einer zur Er¬
richtung eines Kamins erstellten Grube tot aufgefrmden ; ver¬
mutlich ist er gestern nacht bei seinem Weggang aus der Fabrik
im Dunkeln in die Grube gestürzt .

* Schonach , 29 . Sept . In einer Holzhauerhütte im „Farn «
Wald" auf Gemarkung Rohrhardsberg wurde der 51 Fahre alte «
ledige Holzhauer Joseph Löffler von Unterprechtal tot aufge -
fundeu . Allzu großer Alkoholgenuß hat dem „E . v. W ." zufolge
den Tod herbeigeführt .

rA Sadenweiler , 29. Sept . Zwei einfache aber würdige Feier «
fanden gestern und heute im Friedrich - Hilda - Genrsungs -
heim der Arbeiterpensionskasse der Bad . Staats¬
bahnen statt . Im Beisein des Gesamtvorstandes der Kaffe und
sämtlicher Patienten wurde gestern nachmittag eine Ged Sch Nis¬
se i er für weiland Großherzog Friedrich I . abgehalten , bei welcher
Gr . Betriebsinspektor Zi ni m er mann Karlsruhe die Gedächtnisrede
hielt, welcher sich eine Ansprache des Vorstandsmitglieds Müller
Karlsruhe anschloß, der den Gefühlen, welche die Arbeiterschaft bei
der Kunde vom Tode des Fürste » bewegte, warmen Ausdruck gab.Ein gemeinsamer Chorgesang „Ich bete an die Macht der Liebe",das Lieblingslied des verstorbenen Fürsten bildete den Schluß . Heut«
Vormittag fand die feierliche lleüergabe de « Denksteins ,den die Vorstandsmitglieder als äußeres Zeichen ihres Danke- ihrem
Vorsitzenden Gr . Betriebsinspektors Zimmermann -Karlsruhe er-

unschuldig hingerichtet worden sei. Auch mehrere
dem Pfarrer geraubte Opfcrgeräte lieferte er aus . Seit der
Hinrichtung des Unschuldigen habe er keine Ruhe mehr gefunden
und nur um sein Gewissen zu befreien , sei . er zu dem Geständnis
bewogen worden .

rlnglücksfSUe.
hi Berlin , 29 . Sept. (Tel .) Heute früh ereignete sich

bei den durch die Errichtung des Großschiffahrtsweges Berlin —
Stettin erfolgten Umbauten bei EberswÄde ein schwerer Bav -
Unfall . Durch Aufschütten beim Bahndamm gerieten Erbmassen
ins Rutschen , wobei mehrere italienische Arbeiter verschüttet
wurden . Einer wurde als Leiche , der zweite in hoffnnngSlvse «
Zustande unter den Erdmassen hervorgezoge « .

dä Breslau , 29 . Sept . (Tel .) Auf der Effenbahnstrecke
Oppeln —Herbe bei Lublinitz wurden zwei Frauen von ei« «
Personenzuge überfahren und zermalmt . Der Bahnübergang
hatte keine Schranke .

bä Marienwerder , 29 . Sept . (Tel .)
' Durch die Explosion

einer Bombe wurde in dem Dorfe Jerszewo einer aus dem Hoch-
zeitshause tretenden 44jahrigen Frau das rechte Bei » zerschmet-
tert . Die schwer Verletzte wurde in das hiesige Diakoniffenhaus
gebracht . Man vermutet einen gegen den Bräutigam gerichwtea
Racheakt.

— Oberhanseu, 29. Sept . Auf Zeche Sterkrade stürzte «in Ge¬
rüst mit drei Arbeitern zusammen. Die Arbeiter sind hoffnungslos
verletzt .

— Birkenfeld, 29. Sept . Der um 7 Uhr früh von hier noch '
Birkenfeld-Nsubrücken abgegangene Personenzug fuhr infolge falscher
Wrichenstellung in den Lokomotivschuppen hinein . Eine Mauer wurde
beschädigt , ein Reisender verletzt . Der Materialschaden ist un . ;bedeutend.

„ lul Offcnbach a. M ., 29 . Sept . (Tel .) Bei Mühlheim ent . '
gleisten gestern abend 5 Wagen des von Frankfurt kommenden '
Hanauer Personenzuges und sperrten beide Gleise . Personensind bei dem Unglück nicht zu Schaden gekommen .



Jßb: 453 Mfftagblatt.
'

Mittwoih den 30/Gept. 1906? K a d if öf e W r e f f e. '€ ««rs ^
richte« ließen und der sich Beim Hochreservoir der Anstalt befindet.
^att . Das dieustälteste Vorstandsmitglied Dreher Philipp Bluck
«on der Hauptwerkstätte in Karlsruhe wies in kurzen warmen Worten
auf die Verdienste des Vorstandsvorsitzenden hin, die sich derselbe
insbesondere um das Zustandekommen des Genesungsheims erworben
und übergab den Denkstein, der ans einen ! Findling mit einer
Broirzetafel besteht , dem Schutze der Verwaltung des Heims , Herrn
Chefarzt Dr . Hetlinger . welcher denselben übernahm . Herr
Betriebsinspektor Ziminermann dankte in warmen Worten für die Ehrung ,
darauf hinweisend, daß nur durch das weitgehende Entgegenkommen
der Gr . Regierung und Gr . Gcneraldirektion das Zustandekommen
des ganzen Werkes ermöglicht worden sei . Die Denktafel trägt fol¬
gende Inschrift : „Der Vorstand der Arbeiterpensionskasse errichtete
diesen Denkstein aus Dankbarkeit seinen ! hochverehrten Vorsitzenden
Herrn KasseninspektorZimmermann für die Erstellung des Geuesungs -
heims im Jahre 1906/07 ." Der hübsch gelegene Platz beim Hoch¬
reservoir erhielt ivie s. Zt . gemeldet den Namen Zimmermannshöhe
der Brunnen dein: Reservoir den Namen Franzensbrnunen .

A Rheinweiler , 29 . Sept . Seinen Verletzungen nach zwei»
tägigem schweren Leiden erlegen ist jetzt der beim Zwetscheu-
brechen vom Baume gestürzte hiesige Gastwirt Karl Elsäßer .

1b Haltingen (A . Lörrach ) , 29 . Sept . Gestern abend er¬
folgte bei den hiesigen Bahnbauten ein Dammrutsch , wodurch
vier Arbeiter verschüttet wurden . Drei wurden ge¬
rettet , der vierte , der Italiener Kastellati , wurde tot aus der
Erdmasse gezogen .

X Haltingen (A . Lörrach ) , 29 . Sept . In einem Anfall von
Schwermut hat sich gestern hier der 70jährige Häusler Hurst im
Altwasser des Rheins ertränkt . Sein Spazierstock steckte am Ufer
im Boden .

A Asm Hderrhein , 29. Sept . Die Konkurrenz der billigeren
Wasserstraße macht sich bereits für die benachbarten Bah u-
liuieu fühlbar . Nachdem erst vor einigen Tagen die Oberrhein¬
schiffahrt nochmals eröffnet wurde , wie wir bereits berichteten, und
nahezu 17000 Zentner Steinkohlen für die Gasfabrik Basel dort -
selbst entladen wurden , ist jetzt wiederum ein Schleppzug , bestehend
aps dem Radschlepper „Großherzog Friedrich von Baden " mit den
Kahne» » Geb. Fände ! 46 und 68 " , mit wiederum 14 000 Zentner
dortfelbst eingetroffen. Das gibt in einer Woche über 30000 Zentner
oder 150 bezw . 100 Doppelwaggons , eine inimerhin fühlbare Fracht¬
einbuße für die Bahn . Weitere Transporte sollen beim Anhalten
des jetzigen güustigeu Wafferstaudes folgen .

ih . Konstanz , 30 . Sept . (Privattel .) Der Großherzog und' die Großherzogin werden morgen nachmittag 3 Uhr der Stadt
! Konstanz einen Besuch abstattcn . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften werden zunächst nach dem Rathaus fahren , wo Begrüß¬

ung durch den Oberbürgermeister , die Mitglieder des Stadtrats
u . Stadtverordnetenvorstands erfolgt . Vom Rathaus begeben sich

/ die Fürstlichkeiten nach dem Weffenberghaus und fahren sodann
- zum Amtshans , wo die Vorstände der staatlichen Behörden ver -
. sammelt sein werden , und kehren von da wieder nach Schloß
Mainau zurück . Die Stadtverwaltung ersucht die Einwohner -

! schüft, durch Beslaggung der Häuser der Freude über den Besuch
. Ausdruck zu geben . Korporationen , Schulen und Vereine
werden Spalier bilden .

e. Konstanz , 30 . Sept . (Privattel .) Ein Soldat der 5.'
Kompagnie des Infanterieregiments hat sich im Walde erhängt .

Sterblichkeitund Krankheitsverhältnisse im zweite«
Vierteljahr 1908 .

$ Karlsruhe , 29 . Sept . Nach den Berichten der Großh . Bezirks¬
ärzte sind im 2. Vierteljahr « des Jahres 1908 im Großherzogtum 9549

-Personen gestorben, 435 weniger als im 1 . Vierteljahre und 157 weniger
ÄS im gleichen Vierteljahr des Vorjahres . Außerdem sind 448 tot -

!geborene Kinder ins Sterberegister eingetragen worden. Von den 9549
Gestorbenen waren 2505 unter 1 Jahr , 888 1— 15 Jahve alt . Unter
den Todesursachen standen an erster Stelle Lungen- und Kehlkopsschwind¬
sucht und Verdauungsstörungen ; ersterer Krankheit erlagen im 2 .

-Vierteljahr 1141 , letzterer 738 Personen . An Influenza starben 141.
An anzeigepflichtigen Kranken erkrankten im 2. Vierteljahr 2008 Per -

’ sonen und zwar 903 an Scharlach, 559 an Rachendiphtherie, 239 an
: Lungen- und Kehlkopftuberkulose , 145 an Typhus , 90 an Kindbettfieber,
und 72 an Kehlkopstrupp. Gegenüber dem vorhergegangenen Viertel¬
jahr bedeutet dies einen Rückgang für Scharlach um 344 , der Rachen -
diphtherie um 333 , des Kindbettfiebers um 59 und der Kehlkopfkrupp
um 132 Fälle , dagegen eine Zunahme der Lungen- und Kehlkopftuber -'
kulose um 43 und des Typhus um 91 Fälle . - - u-

i Aus dem gewerblichen Leben .
& Mannheim , 29 . Sept . In der gestrigen Sitzung der hiesigen

Bäckerzwangsinnung wurde der Antrag auf Auflösung der
Innung mit großer Mehrheit ab gelehnt .

G » Hterkirch , 29 . Sept . Die Metzger meist er von hier
-haben in ihrer gestrigen Sitzung n. a. beschlossen , die Verkaufslokale
-vom 1. Oktober ab um 8 Uhr abends zu schließen .
° = Bamberg, 29 . Sept . Das Automobil der Gräfin Stephani aus
Lharlottenburg überfuhr hier ein Kind, das tödlich verletzt wurde.
Die Insassen fuhren lt . „Frkf. Ztg .", ohne sich um das Kind zu küm-

'
mern , davon. Ihre Personalien wurden aber von der telephonisch ver-

. ständigten Nürnberger Polizei festgestellt .
— Lissabon , 30 . Sept . (Tel . ) Ber Schießübungen auf dem Schul-

schiff »Don Fernando " in der Höhe von Trafaria hatte die Bedienungs¬
mannschaft bei einem Kruppschen Geschütz die Einsetzung des Liderungs-
Ringes vergeffe«. Durch die infolgedessen beim 1 . Schuß durch den
Verschluß ausströmenden Gase wurden 4 Mann schwer verletzt .

Schiffs»Unfälle.
----- Emmerich a. Rh ., 30 . Sept . (Tel .) Der Schlepper

'
„Attention " süeß mit einem anderen Schlepper zusammen .

; „Attention " sank sofort . Ein Matrose , eine Frau und ein Kind
find ertrunken .

et . Rotterdam , 30 . Sept . (Privattel .) Nach Meldung der
1 Blätter ist der sinische Dampfer „Wasa " auf der Fahrt Brasi -
lien -Helsingfors seit 14 Tagen überfällig . ■ Vermutlich ist der
Dampfer mit sämtlichen Passagieren untergegangen .

= London , 29 . Sept . (Tel . ) Der Vergnügungsdampfer Argonout,
der von London aus eine Kreuzfahrt durch las Mittelmeer ausführcn
sollte, ist auf der Höhe von Dungeneß . im Nebel mit einem anderen
Dampfer zusammengestoßenund gesunken . Die Passagiere, 118 an der
Zahl und die Besatzung konnten sich rechtzeitig in den Booten retten,
verloren aber ihr gesamtes Gepäck.

Die Katastrophe auf der Berliner Hochbahn.
= Berlin , 30. Sept . (Tel . ) Die Leichen der bei dem Unglück

auf der Hochbahn Amgekommencn sind noch nicht zur Beerdigung frei¬
gegeben . Es ist nicht ausgeschlossen , daß noch eine allgemeine Leichen¬
schau stattfindet .

et . Berlin , 30 . Sept . (Privattel .) Ter infolge der Kata¬
strophe am Gleisdreieck entstandene Materialschaden der Hoch¬
bahn ist auf 2 *4 Millionen Mark festgestellt worden . Tie zu
zahlenden Entschädigungen betragen nach vorläufiger Schätzung
der Direktion 3 Millionen Mark .

fick Berlin , 29 . Sept . (Tel .) Der französische Botschafter Com¬
bo» erschL^ ' - 'b^ rts nttttaa . im Berliner Auswärtige » Amte und drückte

Aus 0er Residenz .
Karlsruhe , 30. September .

= Einige Momeutbilder von der furchtbaren Hochbahnkata .
strophc , die deutlichst die Verwüstungen am Gleisdreieck zeigen ,
find in unserm Expeditionsschaufenster ausgestellt . Weiter ist
ausgestellt ein Bild von den Vorsichtsmaßregeln , die auf den
Pariser Bahnhöfen gegen die Cholera getroffen werden .

— Das neue 25 Pfennigstück . Das RcichSschatzamt gibt bekannt:
Es ist die Frage aufgeworfen worden, cm für den Entwurf eines
26 Pfennigstückes an Stelle des in dem Preis «russchreiben vom 17. Juli
1908 verlangten Modells in der Größe der Münze ( Durchmesser 23
Millimeter ) ein solches in einer vielfachen Vergrößerung eingereicht
werden könne. Demgegenüber ist darauf hinzuweisen, daß ein Modell
gerade in der Münzgröße nötig ist, um die praktische Verwendbarkeit
der Entwürfe zu erkennen , insbesondere um beurteilen zu können , ob
das 25 Pfennigstück in der vorgcschlagenen Ausführung sich hinreichend
leicht von den anderen Münzgattungon , namentlich von dem 10 Pfennig -
und Einmarkstück , unterscheid « ! würde. Es ist aber den Künstlern un¬
benommen , ein größeres Modell neben dem Mrdell in der Münzgröße
einzureichen und für die Herstellung des letzteren sich einer geeigneten
Hilfskraft zu bedienen . Auch steht ihnen frei , für die den Modellen bei¬
zufügenden Zeichnungen und Phowgraphien einen beliebigen Maßftab
zu wählen.

* Postscheck - Postkarte. Postscheck -Postkarten koimnen mit der Ein.
führung des PostüberweisungS- und Scheckverkehrs am 1. Januar 1909
zur Einführuug . Unter den Formularen , die in der dem Reichstag vor-
gelegten Denkschrift aufgeführt sind , ist die Scheckpostkart« noch nicht vor.
gesehen . Das Reichs -Postamt hat sich neuerdings dazu entschlossen . Auch
die bayerische und die württembrrgischePostverwaltung haben ihr Einver¬
ständnis damit erklärt. Die Formulare werden jetzt von der Reichs »
druckerei hergestellt. Es wird dazu der übliche gelbe Karton für Post,
karten verwendet. Eine größere Zahl von Kürten wird zu einem Heft
für di« Hand des Kontoinhabers vereinigt. Auf einem Vordruck ist eine
Anweisung nebst Beispielen für die Ausfüllung der Karte enthalten .
Links ist ein breiter Äamm vorgesehen zu Vermerken über die Ausgabe
der Karte von seiten des Kontoinhabers . Der übrige Teil der Karte ,
der abgetrennt werden kann , entspricht genau der Größe einer Postkarte.
Diese ist wiederum in zwei Teile geteilt , das eigentliche Formular zur
UÜberweisung und einen Abschnitt für den Empfänger , der vom Post,
scheckamt für diesen abgetrermt wird. Auf der Karte steht oben die
Rümmer derselben , die Kontonummer, der Betrag und der Kontoinhaber.
Darunter ' befindet sich der Text : DaS Kaiserliche Postscheckamt in . . . .
wolle aus meinem, unserem Guthaben den Betrag von . . . . auf das
Konto Nr . . . . . bei dem Postscheckamt . . . . überweisen. Es folgen Ort ,
Unterschrift usw . Auf dem abzutrennenden Abschnitt steht der Betrag
mit dem Vermerk „ von . . . . zur Gutschrift auf das Konto Nr . bei
dem Postscheckamt in . . . Auf der Vorderseite der Karte steht die
Adresse des zuständigen Postscheckamts vorgedruckt . Die auf der Vorder,
feite befindliche Rückseite des Abschnittes wird durch einen Vermerk aus¬
drücklich als für Mitteilungen bestimmt bezeichnet . Wie im Privatver¬
kehr dienen die Postscheck -Postkarten ausschließlich zu Ueberweisungen
von Konto zu Konto, nicht aber zu Anweisungen aus Barzahlungen . Sie
können lediglich an Scheckämter gerichtet werden. Die Korten werden
zweckmäßigerweise dann verwendet, wenn ein« einzelne Ueberweisung
beabsichtigt ist, für die das Porto dann nur 6 Pfennig beträgt . Bei
mehreren gleichzeitig erfolgenden Ueberweisungen wird man diese vor.
teilhafter in einem Brief vereinigt an das Scheckamt einschicken.

-ff Kircheneinwettznng in Hlüppnrr . Wie uns mitgeteilt wird ,
findet dort am nächsten Sonntag von halb 10 bis halb 1 Uhr die Ein¬
weihung der neuen evangelischen Kirche statt , wozu
S . K. H. der Großherzog und Gemahlin ihre Teilnahme be¬
stimmt zngesagt haben. Morgens 7 Uhr ist Posaunenblase »
vom Altar des Kirchturms ; ff-10—7,11 istAbschiedSgottes -
b i e lt ft tu der alte» Kirche, in der das Herz des Reinhard von
Rüppurr , Bischofs pon WormS, bestattet liegt ; */,11 bis etwa V*1
Einweih « ngsgotte 8 dienst , ff, 1—1 SchülergotteSdienst .
Nach einem gemeinsamen Festessen im „Lamm" findet 3— 4 Uhr ein
Kirchenkonzert statt , unter Mitwirkung von bewährten mu¬
sikalischen Kräften ; gesungen ivird darin das bekannte Gedicht
Max von Schenkendorfs ans das Kirchlein von Rüppurr , in Me¬
lodie gesetzt von C. Vogel am hiesigen Konservatorium .

soll . Die Gvetheschule . Im Verlause der letzten Wochen wurde in
hiesiger Stadt der in der Gartenstraße errichtete Schulhausneubau , die
Goetheschule, in Betrieb genommen. Prachtvolle Portale führen von
einem geräumigen Schulhof« und einer im Bau begriffenen Straße in
das Innere des stolzen Baues . Hie - treten wir in breite , hohe Hallen
und Gänge. Säulen mit künstlerischem Schmucke , nette Wandbrunnen ,
an der Decke prächtig « Laternen ( Glühkörper) , das Getäfel in wunder¬
vollen Farben , alles zeigt , daß Künstler und Baumeister Hand in Hand
gegangen sind. Treten wir aus den Gängen in di« Schul, und sonsti¬
gen Räume, so zeigt sich, daß der Baumeister auch praktischer Schulmann
ist. Ueberall Licht und Lust in reichem Maße . Die besseren Unterrichts¬
lokale für Chemie , Physik , Naturgeschichte usw . sind alle aufs zweck¬
mäßigste eingerichtet und erregen unser Erstaunen in hohem Grade .
Der Turnsaal ist eine breite, lichte Halle, ausgestatiet mit den besten
Geräten . Jnbezug auf Heizung und Beleuchtung sind die neuesten Er¬
rungenschaften auf diesem Gebiete zur Verwendung gekommen . Den
Baumeister und Schöpfer l es ganzen Werkes , Herrn Hochbauinspektor
Beichel hier, darf man zum wohlgelungenen Bau mit Recht Glück
wünschen : er hat einer alten pädagogischen Forderung Rechnung ge -

dem deutschen Unterstaatssekretär Dr . Stemmrich daS Beileid der
französische» Regierung zu der Hochbahn -Katastrophe auS.

= Paris » 29. Sept . ( Siel. ) Der deutsche Geschäftsträger , Frhr .
v. d. Lancken, hat dem Ministerium des Aeußern für die Teilnahme
der französischen Regierung anläßlich des Unglücks auf der Berliner
Hochbahn den Tank des Kaisers und der Regierung ausgesprochen,

ßhrouik der Kochtaynkatastropyen .
Im Betrieb der Berliner Hochbahn hat sich schon einmal ein Unfall

ereignet, der dem Wesen nach der gestrigen Katastrophe ähnlich ist, wem,
er auch nicht so furchtbar schwere Folgen gehabt hat . Am 20 . Juni
1902 fuhr ein vom Stralauer Tor kommender Zug in einen auf der
Fahrbahn am Schlesischen Tor haltenden Zug hinein . Nur dem Umstand,
daß der rammende Zug nicht mit voller Geschwindigkeit fuhr , ist es zu
danken , daß damals ein« Katastrophe hintangehalten wurde. Immerhin
wurden bei jenem Unfall dreizehn Personen , Männer , Frauen und
Kinder, mehr oder minder erheblich verletzt . Als Ursache des Zusammen¬
stoßes wurde angegeben , daß auf der Station Stralauer Tor eine Block¬
störung Vorgelegen habe , die nicht rechtzeitig gemeldet worden sei.

Sehr schwere Unglücksfälle hat cs im Betriebe der Newyorker Hoch¬
bahn gegeben . Am 22 . Mai 1905 streßen auf der Fahrbahn zwei Hoch¬
bahnzüge zusammen und das Unglück wurde noch dadurch vergrößert , daß
infolge Kurzschlusses das Hochbahngerüst in Brand geriet . Meie Per¬
sonen sprangen aus den Fenstern der Wagen . Zwanzig wurden schwer
verwundet. Weit entsetzlicher in seinen Folgen war die Katastrophe,
die sich am 11 . September 1905 aus der Newyorker Hochbahn ereignete.
An diesem Tage stürzte, ganz so wie jetzt in Berlin , ein Wagen eines
Hochbahnzuges auf die Straße hernieder. Zehn Menschen blieben tot ,
vierzig wurden schwerverletzt. An diesem Unglück war ein Weichensteller
schuld. Er hatte den Zug auf ein N>-»gierglets geleitet, daS am Gitter
des Bahnkörpers endete . Der erste Wagen des Zuges zertrümmerte das
Gitter und stürzte in die Tiefe. Der zweite Wagen entgleiste, blieb
aber auf dem Bahnkörper stehen. Der dritte Wagen blieb unversehrt ,
obwohl 'er aus der Fahrrichtung geschoben war und mit einem Viertel
seiner Länge über das Gleisgerüst hinausragte .

Von geradezu entsetzlichen Folgen war jenes Unglück , das sich auf
der Pariser Stadtbahn am 10 . August 1903 ereignete . Am Abend
dieses Tages geriet ein mit Reisenden dicht besetzter Zug auf der Unter¬
grundbahnstation Couronne in Brand . In der entsetzlichen Verwirrung ,
die entstand, , konnten die Passagiere den Ausgang , aus dem Tunnel nicht

tragen : „ Der Jugend nur dar Beste ." Der Stadtverwaltung muß man
dafür dankbar sein , daß sie in großzügiger Gesinnung die Mittel zu sol¬
chem Werke zur Verfügung gestellt hat.

— Städtische NnterrichtSknrse. Auch an dieser Stelle sei auf die
Unterrichtskurse aufmerksam gemacht , die durch die Stadt i >n Laufe des
Winterhalbjahres veranstaltet wenden . Der Lehrplan verzeichnet als
UntcrrichtSgegenstänüc Geschcskunde , Schreiben, Rechnen , Buchführung
und Stenographie und bietet somit den Arbeitern da? , was sie in Haus
und Geschäft , im Familien - , Gemeinde - und Staatsleben gut brauchen
können . Der Unterricht ist nnentgeltlich . Jedermann kann sich beteili¬
gen , auch Personen weiblichen Geschlechtes. Anmeldungen werden noch
am Mittlooch und Freitag dieser Woche , abends 8—9 Uhr in der Lcopold -
schule entgegengenommen.

Stadtgarten . Heute nachmittag 4 Uhr findet Konzert der
Grenadierkapelle unter BoettgeS Leitung statt. Das auserlesene Pro¬
gramm bringt u . a . Ouvertüren zu „Oberon" und „ Mignon " , Opern -
sätz« auS „ Der fliegende Holländer" , „ Wilhelm Tcll"

, „ Hugenotten" , •
Tänze aus „ Die Fledermaus "

, „ Tollarprinzessin" usw .
H- guten fpeitrag fiter die Ergebnisse des 100 ^ Hometer ,

Mellgehen « (vorn sportliche » und hygienischen Standpunkt betrachtet ) :
läßt der Sport -Klub „Vegetarier " von Heinrich Otto heute abend
um halb 9 Uhr im Reform-Restaurant halten. Da Herr Otto infolge .
Jahre langer Ausübung des Gehsports in diesem , und vor allem in
der Sporthhgiene große Ersahrnugen besitzt, dürfte den Freunde »
der Sache ein anregender Abend , bevorstehen . Näheres siehe im
Inserat dieser Nummer.

§ Megen Körperverletzung wurde ein 39 Jahre alter Schneider -
von hier, der schon längere Zeit von seiner I Familie getrennt lebt,
angezeigt, weil er in der Nacht zum 24 . d. seine Frau abpaßtc und
als sie auf seine Wünsche nicht einging. ihr mit einem scharfen Ge¬
genstand eine Verletzung auf dem Kopf beibrachte >md sie bei nächster
Gelegenheit zu töten drohte.

8 Nerhaftet wurden ei» 30 Jahre alter stellenloser Former aus
Essen wegen Vergehens gegen § 183 R .St .G .B ., ein 31 Jahre
alter Reisender aus Fürth , der vom Amtsgericht Zweibrücken zur '

Straferstehung und ei» 23 Jahre alter Sattler aus Rödersheim, ,
der von der Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Diebstahls ver -
folgt wird . . _ ,

Bezirksratssitznng.
* Karlsruhe , 29 . Sept . Im weiteren Verlaufe der Beratungen geneh¬

migte der Bezirksrat die Gesuche : des Ingenieurs Fr . Buti erfaß hier¬
um Genehmigung zur Erstellung eines Anbaues an das Werkstätten
gebäude Karl -Wilhelmstraße 13 ; des Bierbrauers E . Rcinacher in Rutz- j
heim um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft im Hause -.
Huttenheimerstraße 240 in Rußheim ; der Eheleute W . König in Knie - i
lingen um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft zur „ Rose"

,
in Knielingen ; des Metzgermeisters W . Nagel in Tcutschneureut um
Erlaubnis zur Erbauung und Inbetriebnahme einer Schlachtstätte ; die '

Abänderung der bezirkspolizeilichcn Vorschrift vom 3(1. Januar 1880 »
die Benützung des Abwassers für Bewässerung und EiSgcwinnung . —■■
Der BezirkSrat erledigte darnach noch eine Reihe von Gesuchen um
Wirtschaftsverlegung und Wirtschaftsübernahme und entschied sodann:
in geheimer Sitzung über folgende Punkte der Tagesordnung : Er --
nennung der Vertrauensmänner zur Aufftellung der Geschworenen̂
und Schöffenlisten für 1909 ; Flaschenbierhandel; Abhör der Gemeinde- '
rechnungen Hochstetten , Hagsfeld und Spöck für 1907 ; Abhör der Ge - ,
meindekrankenversicherungsrechnungen Hochstetten , Hagsfeld , Spöck -

'
und Linkenheim für 1907.

_ , , , . -

Gewerbliches Bilbungswese ».
C .B .K . Karlsruhe, 29 . Sept . Man schreibt uns : Leider ist eSt

eine unumstößliche Tatsache , daß die geistige Selbständigkeit in gewerb- '
lichen Kreisen oft viel zu wünschen übrig läßt . So zahlen z . B . gar
viele GewerbetreibendeEinkommen - und Gewerbesteuer, Umlagen , Der- !
sicherungsbeiträgeusw . , ohne eine Ahnung zu haben, was mit dem Geld ;
geschieht, wie die Beiträge berechnet werden , wie sich Pflichten und Rechte '
verteilen und dgl. Aber nicht nur in der Jurisprudenz des täglichen
Lebens, auch in fachtechmschen und fachtheoretischen Angelegenheiten ,
treten vielfach große Unklarheiten zu Tage. Im Gegensatz dazu ver- -
langt aber unser modernes Erwerbs- und Wirtschaftsleben, als auch der i
gesellschaftliche Verkehr von jedem einzelnen Staatsbürger vor allen
Dingen ein umfassendes Maß von Allgemeinbildung, wenn er nicht auf :
Schritt und Triff von gewissenlosen Elementen übers Ohr gehauene
werden will . Noch mehr erheischen die hochgespannten Anforderungen >
in Industrie , Handwerk und Gewerbe von allen Beteiligten , vom Lehr - ,
ling bis zum Meister, vom Arbeiter bis zum Werkmeister, ein tief - ,
gegründetes fachtheoretisches und fachtechnisches Wissen . In dieser Er -
kenntnis will daher die Gewerbeschule nicht nur in der Heranbildung
eines leistungsfähigen Nachwuchses, sondern auch durch Gesellen- und
Meisterkursedringende Bedürfnisse des Gewerbes befriedigen. So wird -
die städtische Verwaltung , von Staat und Handwerkskammer unterstützt, ,
auch wiederum in diesem Winter, die geschäftsstille Zeit nutzend, an der
stilistischen Gewerbeschule ab Mitte Oktober «ine Reihe von gewerblichen
Fortbildungskursen ins Lcken rufen. Die Leitung derselben liegt nicht :
nur in Händen bewährter und erfahrener Fachschulmännern und tüch¬
tiger Praktikern, sondern sie unterstehen auch der Oberaufficht des
Großherzoglichen Landesgewerbeamtes, so daß für eine» sachgemäße « :
Betrieb sichere Gewähr geboten ist . Zunächst befaßt sich ein Zyklus der - ,
selben mit der Vermittelung jener fachtheoretischen jffnntniffe , welche

gewinnen, und so kam es , daß mehr als hundert Personen in dem Tunnel
ein Massengrab fanden. Sie verbrannten teils , teils erstickten sie , teils
wurden sie von den Flüchtenden zertreten. Die Ursache dieses furcht-

'
baren Pariser Unfalls war eine ganz eigenartige. Kurz vor dem Un- '
glückSzuge war ein Leerzug in Brand geraten , und ehe di« Strecke
blockiert werden konnte , kam der dichtbesetzte Personcnzug herangebraust
und fuhr direkt in di« Flammen des brennenden Leerzuges hinein .

Die Ucberschwemmung in Indien .
— Kalkutta , 29 . Sept . Durch die (bereits gemeldete ) furcht¬

bare Ueberschwcmmung bei Hyderabad sind etwa tausend
Menschenleben vernichtet worden . Ter an der Ernte ,
und dem scnsügen Besitz angerichtete Schaden beträgt mehrere
Millionen Rupie ». Die Stadt Secnnderabad ist ganz -
lich verwüstet . Die Flüsse stiege« infolge sehr heftiger
Regensälle um sechzig Fuß . .

Epidemie «.
— Petersburg , 29 . Sept . ( Tel. ) In den letzten 24 Stunden big

heut« Mittag sind 222 neue Erkrankungenund 98 Todesfälle an Cholera
verzeichnet worden . Die Zahl der Kranken beträgt 1833.

fick Berlin , 29. Sept . (Tel .) Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt:.
Am Montag den 28. September fand im Kultusministerium unter Be»
teiligung von Kommissaren der beteiligten Reichsämter und preußi¬
schen Ministerien eine Beratung statt , in welcher Uebereinstimmnug
darüber erzielt wurde, daß die Cholera in Rußland in letzter Zeit trotz
ihrer räumlichen Ausbreitung zu einem verhältnismäßigen Stillstand
gekommen sei und auch in Petersburg ihren Höhepunkt überschritten
zu haben scheint . Gleichwohl wurde zur größeren Sicherheit gegen
eine Einschleppung der Seuche nach Deutschland beschlossen, daß an
denjenigen Stellen , wo die Memel, Weichsel und Warthe aus Ruß¬
land nach Preußen Übertritt, die gesundheitliche Ueberwachung der,Schiffahrt und Flößerei, ferner daß bas Zugpersonal der auS Ruß¬
land kommenden Bahnzüge zur Beobachtung ihres GefundheitS »
zustandeS während der Reise angehalten und daß für die aus Rußland
nach deutschen Orten zureisendeu Personen die Verpflichtung einge-
führt wird, sich innerhalb 24 Stunden polizeilich anzumelde«.

- Peking , 29. Sept . (Tel . ) In Tongshn sind 500 Tichesfälle att
Luboneupest dorgekommen,

" •'

/
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Wrr Ablesung der Meifterprüftrng bllfähiyeu — gewerbliches icrcb ge¬schäftliches Rechnen , Kostende rechnen uni» Kalkulieren, Materialienkunde« nd Technologie , Buchführung und Korveftwnd̂ hg und Gesetzeskunde .Damit verknüpft sind FachzeickrnLovse, die nach fee« Fachgruppen der
Darr- und Kunstschlosser, der Mechaniker , Maschinenschlosser und Metall -
breher , der Feinmechaniker, Elecktromechaneker und Uhrmacher , derMaurer , Gipser und Steinchaurr, der Schreiner , Glaser rmd Drechsler,ider Lithographen, Photographen und technischen Zeichner und der Deko¬rationsmaler gegliedert sind . Ebenso find im Zusammenhang damit
fachtechnisch Unierrichtskurfe für sftün- und Elektromechaniker , fürPhotographen und für Blechner, Installateure und Gasarbeiter , sowiePraktische Ucbungskurse (Wcrkstätteuirterricht) im Handvergoldcn fürBuchbinder, im Schiften, und Treppenbau für Zimmerleute , im Zu-
.schneiden und Stoffeinteile » für Herrenschneider, in Holz- und Marmor -Malen fiir Maler urrd in Antrag - und Stückarbeiten für Gipser vor¬
gesehen .
: Da besonders in kleinen und mittleren Geschäftsbetrieben die fach-und fachgemäße Buchführung häufig « in wunder Punkt ist , so wird auchfür HandjperkZnicister ein eigener Kursus in dieser Disziplin «ingerichtet
.werden. Zur Behandlung kommt hierin die Werkstatt- und Ladenbuch .'Haltung ( kaufmännische Buchführung) , letztere nach dem für gewerbliche
,Zwecke besonders gestalteten und neuerdings so bewährten Kcllonnen -
system : Auch wird ans ein fachgemäßes Abschließcn nnd Eröffnen der
Geschäftsbücher , sowie auf die Erniitielung tnichtiger geschäftlicher und
gewerblicher Daten ( steuerbares Einkommen, Geschäftsunkosten usw . )b̂esonderer Nachdruck gelegt werden. Ferner finden Weiterbildungslursefür Buchdrnckmaschincnmeister , für Schriftsetzer, für Heizer und für alleGewerbe in Volkswirtschaftslehre statt , wie außerdem noch auf Antragnnd bei genügender Beteiligung weitere Fortbildungskurse gewerblichenCharakters erstellt iocrdcn können . Ilm eine Kollision mit der Berufs¬arbeit zu vermeiden, findet der Unterricht abends von % 8— y2 10 Uhrstatt . Bei wöchentlich zweimaligem Besuch beträgt das Schulgeld nur>3 Mark pro Kurs , für den Kurs in Volkswirtschaftslehre 1 Mark. An¬
meldungen haben bis zum 4. Oktober zu erfolgen, wie überhaupt nähereswus den öffentlichen Bekanntmachungen und aus der Kanzle! , Zirkel 22,
zu erfahren ist ._

Aus den Nachbarländer «.
*== Zweiüriickeil , 28 . Sept . Erschaffen aufgefund

'
en wurde

^der 26 Jahre alte Jagdhüter Heinrich Jung von Kteinstein-
chausen , hier wohnhaft. Alle Anzeichen lassen daraus schließen,daß Jung von Wilderern ermordet wurde. Als ^der Tat drin¬
gend verdächtig wurden der 23 Jahre alte Musiker und Bader
Adam Wolfs von Oberauerbach, sowie dessen Bruder und der

^Schwager derselben , ein früherer Jagdhüter namens Brück , ver¬
haftet . Erstgenannter (Adam Wolfs ) wurde ins hiesige Bürger¬
hospital eingeliefert, da er eine schwere Schußverletzung in der
rechten Brustseite hat, die er beim Gewehrputzen erhalten habenwill. Alle drei leugnen bis .jetzt.

— Münster a. Stein , 29. Sept. (Tel.) Gestern nacht 11 Uhr,-als eben die letzten Besucher das große Zelt verlassen hatten , brannte
ans dem Kirmesplatz in Odernheim das Kinematographeu »

.Theater Schloer aus Metz vollständig ab . Die gesamte
,wertvolle Einrichtung , Orgel rmd Maschinen wurden in wenigenMinuten ein Raub der Flammen . Der Besitzer zog sich beigem
Versuch , zu retten , schwere Brandwunden zn . Das Feuer solldurch Funken aus der Lokomobile verursacht worden sein .--- Metz , 29 . Sept . Ein scheußliches Verbrechen ist in
dem unweit der französischen Grenze gelegene,! Orte Ceintrey
geschehen . Dort wurde ein Knabe namens Lucken von einem
Manne in ein nahegelegenes Gehölz gelockt, in gräßlicher Weise
tmißbraucht und dann erwürgt . Der Mörder schlitzte dem
-mit dem Tode ringenden Knaben den Bauch auf, so daß die Ein¬
geweide hervortrate». Die gesamte Gegend befindet sich in begreif¬
licher Aufregung . Der Täter , rin gewisser Barbier, ist fest ge¬nommen , er hat lt. Ff . Ztg. ohne weiteres das Verbrechen in
allen Einzelheiten eingestaiidcil. Der Untersuchungsrichter hat zu¬
nächst die Feststellung des Geisteszustandes des Barbiers , dessen^Benehmen bei» . Verhör noch unbegreiflicher wie die Tat selbst war,ungeordnet.

e. 1£on der Schweizer Grenze , 30 . Sept . (Privattel .) In
- letzter Nacht wurde in Kreuzlingeu bei Konstanz der schweizerische
-Landjäger Hagen , der den Maurer Bächler , welcher seine
Frau mit Erschießen bedrohte, verhaften wollte, von diesem auf der

-Straße ers chossen ._ _
Gerichtszeitrrng»

O' = Buchen , 28. Sept . Die Voruntersuchung wegen der
-Buchener Kindes-Entfiihrung ist beendet . Die Hauptverhand¬
lung findet in den nächsten Wochen vor der Strafkammer in

Mosbach statt.
<= Hlving, 29 . Sept . (Tel.) In dem Prozeß der Konkurs-

Verwaltungen der Marienburger Privatbank gegen die Mit¬
glieder des Anfsichtsrates erkannte heute, laut „Elbingcr Zeitung",
die Zivilkammer des Landgerichts Elbing die Haftpflicht der

-Äufsichtsratmitglied er im Grunde für gerechtfertigt an.
-Die Aufsichtsratmitglieder sollen für die Zeit vo n 190 2 abschade n -
ersatzpflichtig sein , weil im Jahre 1902 der Konkurs der Bank

(zur Anmeldung hätte gelangen müssen . Daß dieses nicht geschah,
sei das Verschulden der Aussichtsratmitgliedcr , wofür sie Schadenersatz
zu leisten hätten . Die Festsetzung der einzeliieu Schadcilsnmmen er¬
folgt nach den Geschäftsbücher».

s Kiek, 29. Sept. (Tel.) Das Schwurgericht verurteilte
den jugendlichen Dienstknccht Petersen aus Groß-Knmmerfeld bei-.Neumünster , der beschuldigt war, am 19. März auf der Feldmark-Husberg seinem künftigen Schwiegervater Eichler die Gurgel

-durchschnitten zu haben, zum Tode .

Telegramme der „Bad. Presse".
st . Braunschweig, 29 . Sept . (Privattel .) Die Anhänger

jdes Herzogs von Cumberland haben folgende Interpellation
tfiem Landtagspräsidenten übermittelt :

Anfrage an die herzogliche Landesregierung : Ist es wahr,
idaß eine baldige Resignation des derzeitigen
Regenten erwogen ist und ist es ferner wahr, daß die

; Thronbesteigung des Prinzen Ern st August
. von Cumberland von der Landesregierung erneut in E»
: Wägung gezogen wurde?
• = Belgrad , 30 . Sept . Die Skupschtttia ist auf den 14.
( Oktober zu einer ordentlichen Session einberufen worden.' Ol . Bukarest, 30 . Sept . (Privattel .) Tie rumänischen
Blätter bezeichnen übereinstimniend den Zustand des Königs
Carol als äußerst ernst. In den letzten 24 Stunden ist eine der¬
artige Verschlimmerung eingetreten, daß die Aerztc das
schlimmste befürchten . Ter König hatte Ohnmachtsanfälle , ist
vollkommen apathisch und spricht kein Wort . Eine Operation'
crfd^eint bei dem Schwächezustand des Königs als ausge¬
schlossen .

= Rewyork, 29 . Sept . Wie aus Apra auf Tcutsch - Samoa
gemeldet wird, wurde dort aus Anlaß der Anwesenheit von vier
amerikanischen Kriegsschiffen ein allgemeiner Feiertag Prokla-
miert . Tie Stadt prangt in reichem Fcstschmuck und ist mit deut¬
schen Md amerikanischen Fahnen beflaggt , lieber der Bismarck¬

brücke war ein riesiger Lanbrngnng errichtet worden. Ter Gou¬
verneur veranstaltete zu Ehren der Offiziere ein Bankett. — Tie
amerikanischen Kriegsschiffe sind von Apia nach Pogo -Pago in
>̂ ee gegangen.

Der König von Spanien in Landau.
— München, 29. Sept . Ter König von Spanien ist heuteabend nach Landan i. Pfalz zur Besichtigung seines 13 . Feld¬artillerie -Regiments abgrreist. Die Königin wohnte der heutigen

Vorstellung im Hoftheatcr bei .
ob . Landau (Pfalz ), 30 . Sept . (Privattel .) König Alfons

von Spanien, begleitet von den Prinzen Alfons und Adalbert
von Bayern ist heute früh aus München hier eingelroffe « . Am
Bahnhof wurde der König von den Spitzen der Militär- und
Zivilbehörden empfangen u. fuhr alsdann im Automobil zum Hotel
„ Schwan " , wo ein Imbiß eingenommen wurde. Darauf begab
sich der König nach Ebrnberg zur Abnahme einer Parade über
das 5 . Artillerieregiment, sowie über das 18 . Infanterieregiment .Die Garnison bildete in den Straßen Spalier. Die Volksmenge
bereitete den Fürstlichkeite n einen begeisterte » Empfang .

Der Rationalitätenftreit in Oesterreich.
— Wien, 29 . Sept . Der heutige Ministerrat , der sich mit der

Situation im böhmischen Landtage beschäftigte , war von vierstündigerDauer . Der Ministerrat einigte sich dahin, den Landtag nicht zu ver¬tagen, sondern die Bcrhandlungen fortzusetzen, zu welchem Zwecke der
deutsche Landsmannminister Pradc und Handelsminister Fiedler sichheute abend nach Prag begaben. Die Situation gilt lt . Frkst . Ztg.als sehr ernst, aber nicht aussichtslos.' Ol . Wien, 30 . Sept . (Privattel .) Die weiteren Ermitte¬
lungen über die Ursache der noch immer andauernden Ausschrei¬tungen der Slovenen in Laibach haben zu der überraschenden
Tatsache geführt , daß es sich hier nicht bloß um Ausbrüche slo-
venischen Rassenhasses gegen die Deutschen handelt, sondern um
Kundgebungen der großserbischen Propaganda . Man strebt, ein
großserbssch-kroattsches Königreich zu schaffen, dessen Kern das
heutige Königreich Serbien ist und dem sich neben Bosnien undder Herzegowina, Dalmatten , Kroatien und der slovenische Teil
von Südösterrcich angliedern würde . ( ? ?)

fick Innsbruck , 30 . Sept . In einer außerordentlich zahl¬
reich besuchten Protestvcrsammlung des deutschen Bolksvereins
wegen der Ueberfälle auf Deutsche in Laibach und Böhmen wurdeeine scharfe Resolution gegen die Regierung , die das deutsch,
feindliche System unterstütze , gefaßt.

— Triest, 30. Sept . Es verlautet , daß seit voriger Woche
sämtliche Schüler der Lehrerbildungsanstalt in Capodistria
streiken , weil verschiedene Lehrgegenstände den italienischen und
slowenischen Schülern in dentscher Spr ache vorgetragen wurden.

Das Reformwerk in der Türkei.
dck Aonffantinopek, 28. Sept . Der Ministerrat hat alle

Militär - Attachös im AuSlande nach Konstantiuopel
berufen , wo demnächst ein Kriegsrat über die militärische
Lage ans dem Balkan stattfinde» soll.

Die türkisch-Sukgarischen Zuziehungen.
---- Sofia, 29. Sept . Der bulgarische Agent in London

ist wegen des Interviews , daS er einem Vertreter des Reutersche»Bureaus gewährt hat. telegraphisch nach Sofia bernsen worden.
— Sofia , 29 . Sept . Der Ministerrat beschloß lt . „Frks. Ztg .

" nacheiner den ganzen Tag währenden Beratung , die Verwaltung der Orient¬
bahnen aufzufordern , die Berkaufsbedingungen ihrer Konzession mitzu-
tcilen. Im Ablehnungsfälle sollen die bulgarischen Strecken der Ge- ,
sellschaft unter ällseitige Oberaufsicht des Staates gestellt werden.— Wien) 29. Sept . Die Verwaltung der Orientbahn erhielt vonder Konstantinopeler Direktion folgende Depesche; Unser Personal in
Ostrumelirn ist feindlichen Gewalttätigkeiten seitens bulgarischer Be¬
amten ausgesetzt . Die Situation kann unmöglich so weiter gehen . Wir
bitten dringend, bei den Regierungen Schritte zu unternehmen , damit
dieser Zustand beendet wird.

fick Wien, 29 . Sept . Der bulgarische Ministerpräsident er¬
klärte in einem Jntervrew mit dem Korrespondenten der „Neuen
Freien Presse", daß die bulgarische Regierung in Sachen der
Orientbahn auf ihrem Standpunkt beharren müsse und daß eine
Rückgabe nicht erfolgen dürfe. Die Regierung werde eine recht¬
liche Basis finden, damit den Eigentümern kein materieller
Schaden erwachse. Was die Unabhängigkeitsfrage betrifft , so er¬klärt der Ministerpräsident, daß diese Frage die Regierung als
solche nicht beschäftige.

SRK . Berlin , 29 . Sept . Eine offiziöse Auslassung in der „ Südd .
Reichs -Korr .

" besagt: „ Durch den Protest Oesterreich - Ungarns gegendie Wegnahme der Orientbahn , dem sich Deutschland angeschlosten hat ,wird eine völkerrechtliche Verfehlung beleuchtet , von der die Negierendenin Sofia und die Vertreter Bulgariens bei den Großmächten die Auf¬
merksamkeit der öffentlichen Meinung Europas abzulenke » suchen. Ter
Protest ist nicht einer grundsätzlich antibulgarischen Politik entsprungen.
Fürst Ferdinand und seine Ratgeber wissen , daß in Berlin wie in Wien
keine Voreingenommenheit gegen das Fürstentum besteht . Aber alle
willigen Shnmathien für Bulgariens aufftrebende Entwicklung können
nicht dahin führen, daß man sich vor einer offenen Rechtsverletzung wie
vor einer vollzogenen Tatsaqe beugt. Bnlgari ms bisheriges Verhalten
in der Eisenbahnfrage ist derart , daß keine Signatarmacht des Berliner
Vertrages es guthritzen, geschweige unterstützen kann . Ueberall wird
man erlvartcn, daß die bulgarische Negierung, je eher je besser, durch
eine unumwundene Erklärung auf den Rcchtsboden zurückkchrt, wo Ver¬
handlungen über den wünschenswerten, billigen und friedlichen Ausgleich
der Interessen möglich find. " (Durch diese Berliner Auslassung wirr
jedenfalls den Verdächtigungen englischer Blätter , als ob Deutschland
als Störenfried Europas hinter Bulgarien stehe, ein für alle Mal Sc:
Boden- entzogen . D . R .)

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 29 . Sept . Die Regierungen in Paris und Madrid sind

gegenwärtig mit der Abfassung der gemeinsamen Rote beschäftigt , die den
Signatarmächten der Algccirasakte unterbreitet und durch Vermittlung
-des Doyen des diplomatischen Korps Mulay Hafid zugestellt werden soll.
Die Note enthält diejenigen von Mulay Hafid für seine Anerkennung
als Sultan von Marokko zu fordernden Garantien , über die infolge der
ersten französisch - spanischen Note unter den Mächten eine Einigung
erzielt worden ist . — Minister picho» hatte - im Laufe des heutigen
Abends eine Unterredung mit dem spanischen Botschafter, dem er den
von der französischen Regierung vorgcschlagenen Entwurf der neuen
Note unterbreitete . Der Entwurf , gegen den von Seiten des Botschafters
keine Einwendungen erhoben wurden, ist unverzüglich dem spanischen
Minister des Acußern Allendesalazar übermittelt worden.

Handel nnd Berkehr .
X Turlach , 26 . Sept . Der heute hier obgehaliene Schweinemarkt

war mit 129 Läuferschwcinen und 345 Ferkelschwcinen befahren , die
sämtlich verkauft wurden. Bezahlt wurden für das Paar Läufer -
schweine 25—45 t Ä , für Ferkelschweine 10— 18 Jl . Der flaue Ge¬
schäftsgang verursachte einen Rückgang der Preise.

4 Hockenheim, 22 . Sept . Hier wurde der Tabak zum Preise von
33 .50 bis 32 M , die Sandblätter zr 26 bis 27 M verkauft. — Sa*.

Hvpfenprcisr haben hier in letzter Zeit merklich angezogen, denn pro
Zenlncr wurde 10—20 ,L bezahlt.-a - Baden - Baden, 25 . Sept . Dieser Tage wurde in Haueneber»
stein der Tabak verkauft. Käuferin war die Firma Gebrüder Haug in
Stassorr . Für den Zentner sind 30 Jf bezahlt worden.

§ Aus Mittclbadcn . 22. Sept . Ter Tabakverkauf vollzieht sich
gegenwärtig i„ unserer Gegend. Tic Gemeinden Hönau und ZierolS-
Hofen haben bereits alle ihre Tabakvorrätc abgegeben . Bezahlt wurden
pro Zentner 35 bis 40 Mark.* Mannheim , 29 . Tept . Getreidema-kt . Infolge drS amerikani-
scheu Rückganges ist Weizen niedriger . Tie heutigen Notierungen ontMarkt lauten : Nr . 2 Red Winter Äilaiüffche Häfen Sept . 172. Nr . 2
Red Winter Western Sept . 175 . Nr . 2 Hard Winter Arlantisch : Häfen
Sept . 176. Nr . 2 Hard Winter alle Häfen Sept . 172.50. 80 K».
Bahia Manca Sepr . 179. 80 Ko . Ungarsaat Sept . 178 . 80/81 Kilo
Rumänweizen 180. 78/79 Kilo Rumänweizen 175 . 77/73 Kilo
Rumänweizen 174. 9 Pud 20/25 Ulka 178. Gelbes La Plata -Mais
Sept . 129 . Russischer Roggen 9 Pud 10/15 153. Russ . Hafer je nachQualität 118— 140. 58/29 Ko. Rufs. Futiergerste Sept . 122. Argen,
tinische Provenienzendreimonatlich, alles übrige netto Kassa . Sofern
nicht anders bemerkt, prompte Verladung .* Magdeburg, 28 . Sept . Zuckermarkt . Kornzucker 88 Prozent ohneSack 9 .30 G. 9 .45 B . —Ruhig . — Brotraffinade I ohne Faß 19.75 G.20 .— B . , Kristallzucker I mit Sack 19 .— E . 19 . 15 B . , Gem. M «lismit Sack 19 .50 G . 19 .75 B . — Ruh . ab . stet . — Rohzucker L. Produkt
Sept . 19.50 G . 19.75 B„ Oktober 19 .20 G . 19 .25 B . , Oktober -Dezember ,19 .25 G . 19 .30 B . , November-Dezember 19 .25 G. 19 .30 B . , Januar -
März 19 .55 G . 16 .65 B . . Mai 19 .65 G . 20 .— B . Ruhiger . ;

f 4D - Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

29 . Sept . Albert Brost von Stuttgart , VersichcrungSbeamter hier ,mit Emma Wucherer von Lindenfcls . Friedrich Joachim von hier,Diplom-Ingenieur hier, mit Frieda Wenne von hier .
Geburten :

22 . Sept . Georg Harald Lothar , V. Georg Krackhardt, Kaufmann .— 26 . Sept . Erna , V . Philipp Lind, Briefträger . Robert , V. Albert
Dettling , Kaufmann . — 27. Sept . Siegfried , V . Hugo Oberndörfer .Kaufmann . Oskar , V. August Behr , Metzger. Sofie Berta Elise.V. Wilhelm Printz , Taglöhner . — 28. Sept . Luise Marie Viktoria, V .Ottmar Jost . Briefträger . Elisabeth Jda , V. Karl Pfaff , Ober¬ingenieur . Bertha Franziska . L . Josef Adam, Schlosser . Martin
Leopold , V. Karl Hesselbacher , Stadtpfarrer .

Todesfälle :26 . Sept . : Jakob Melzcr , Hanoelsmann , ein .Witwer , alt 78 I —27 . Sept . : Samuel . alt 5 Mon . 21 Tage, B . Bernhard SchifjDdrim ,Reisender. —• 28 . Sept . : Konrad Frank , Schreinermeister , r -. tzzEhe .mann, alt 53 I . Karoline Nüßle, alt 88 I ., Witwe des ReallehrersKarl Nüßle . Jda Lelbach, alt 94 I .. Witwe des QberforstratS FranzLelbach . Valentin Gerstner , Taglöhner , ein Witwer , alt 38 I .

Wafterstanv des Rheins .A-ustan». Hafenvegel . 29. Sept . 4.13 m 28. September 4,15 m.Schustert ,ifet, 30 . September . Morgens 6 Uhr 2,37 u>.^tehl, 30. September. Morgens 6 Uhr 2,75 m.Maea «, 30. September . Morgens 6 Uhr 4 . 51 m . gef. 0,00 m.Mannheim , 30, September. Morgens 6 Uh r 8,71 »>.

Aergnügungs - und Aerems -Anzeiger.M «Das Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehe«.)'
Mittwoch den 30. September:Ahollothrater. 8 Uhr Varietevorstellung.

£Sri «>hnrfläfini " Heute abend spielt die ««^arische KapelleeeOi - il -UI iUjvflUs . MT im Gartensaal . *93Fußballverein. Uebungsspiel. Engländerplatz. $Gabelsb. Steno,r .-Berein. 8 Uhr UebnngSabend in der Rose.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlung im Landsknecht. '
Mandolinenklub. 6% Uhr Probe der Aktiven im Palmengarren .Männerturnverein . Alte Herrenricgc, 1 . Damrnabteilg . Zentralturnhalle .National -Stenogr . -Berein Blitz . 8-/- Uhr Uebungsaüend, gold. Gerste.Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Lerbgrenadicrkapelle.Stenogr . -Ber . Stolze -Schrcy. 8ys Uhr BereinSabend im Palmengatten .Thalia - Theater, Waldstraße 26. Vo >. 4— 11 Uhr Vorstellungen.

Tausendfach bewährte
Mahrung bei:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc .
-Kindermahl
Krankenkost

Kaiserstrasse Hr. 241
(im ehern. Viktoriapons .)Pädagogium Karlsruhe,

Sieben Klassen (Sexta bis Obersekunda). Internat , Extemat .
Individuelle Vorbereitung zur Einjährigen -, Primaner -
und Fähnrich -Prüfung . Langjährige Erfahrung. Beete

Referenzen. Eintritt jederzeit ,
Vorstände : Schmldf & Wiehl

13892,3 .2 (von 1892 bis Juli 1907 Vorsttode des Inst , F .),

fierr Schmidt lässt sied entschuldigen,er fei stockheiser und habe einen so quälenden, twckenen Husten,
daß er ganz schwach sei von der Anstrengung. — Sol Na, sagen
Sie Herrn Schmidt, wenn er morgen nicht gesund wäre, dann
müßt ich einen anderen Herrn auf die Reise schicken- Er soll
Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen nehmen — die stellen

■ ihn bis morgen schon wieder her, verstanden? — Fahs äd>
Sodener kauft man für 85 Pfg . in jeder Apotheke , DrogerieJM & oder Mineraltvafferhandlung . 73a '

Sei Ka«tkra«rheiteÄ *-
r»,n»-„ r'«Hekba >Seife §aller STr! ' arjH.

Autor , u . tjciuot . Wirt.
Zu Hab. in allen Apoth. , Drag. u. Parf . per EtL-7 V> Pfg. a. 1 BK

Renn ' Berichte.
Belzig. Am letzten Sonntag fand die Wettungs - und Wett-Fahtt

des Gau I der Deutschen Motorfahrer -Vereinignng auf der Rundstrecke
Belzig—Treuenbrietzen—Brück—-Golzow—-Belzig statt . Die Wettfahtt
führte über 219 km , das heißt, die vorgenannte Strecke mußte 3 Mal
durchfahren werden. Die schnellste Zeit erzielte der Brennabor -Wagen
des Herrn Carl Reichstein jr . mit zirka 70 km Durchschnittsgeschwindig -
lcit ; ,cr beendete das Rennen mit einem Vorsprung von zirka ein«
Stunde vor allen Konkurrcnren, während auch die anderen fieinen
Brennabor -Wagen auf der Rennstrecke teilweise ein Tempo von zirka70 km durchhielten. Der erste Preis wurde von Herrn Max Voigt.
Brandenburg auf seinem . leinen Brennabor -Wagen gewonnen. In der
Klasse der Motorradfahrer wurde Herrn JoZl -Brandenbuvg der zweite
Preis zuerkannt. 3534»

fertigt Masch.» Bau - u. Pateutzeich «.,Qr nebst Berechnung , Kostenanschl. rc. Off.
»Konstrukteur *, hauptpostl. Karlsruhe.
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Ernennungen, Aerjetzungen , Zuruhesetzungen etc.
»er etatmäßige« Beamte« der Sehaltöklassen » bis K , sowie
Arme»««»««« , Versetzungen rc. von nichtetatmäßtgeuBeamte»

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

Schutzmann Otto Geißinger in Mannheim .
Zugeteilt :

Der nichtedatmäßige Aktuar Wilh . Ehret , zurzeit einjährig - frei -
Williger Unteroffizier , dem Bezirksamt Pfullendorf als Rcvi' ionsgehilfe.

Uebertragen :
dom Kanzleigehilfen Friedrich Sickinger beim Bezirksamt Freiburg

eine Wuavstell « , dem nichtetatmäßigen Aktuar Karl Bambrrger , zurzeit
Einjährig -Freiwilliger , eine Aktuarstelle Hern : Bezirksamt Ettenhcim ,
dem nichtetatmäßigen Aktuar Otto BLHrer , zurzeit bei der Stadiver -
toaltung Freiburg eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim .

Zur Rerfügung gestellt :
der nichtetatmäßige Aktuar Otto Sachsenheimer in Mannheim der

Landesversicherungsanstalt Baden dahier .
Bersetzt :

der nichtetatmätzige Revisionsgehilfe Jakob T8rr beim Bezirksamt
Breisach zum Bezirksamt Ettlingen , der nichtetatmätzige Aktuar Anton
Kaufmann beim Bezirksamt Eitenheim zum Bezirksamt Buchen , der
« ichtetatmäßige Aktuar Franz Koch beim Bezirksamt Freiburg zum De-
girksamt Oberkirch .

Zuruhegesetzt :
Kanzleiassistent Emil von Faber bei der Registratur des Ministe¬

riums des Innern auf Ansrrchen, AmtSdiener Jakob Stöcker in Mann¬
heim , unter Anerkennung ieiner langjährigen tveugeleffteten Dienste .

Entlasten :
der nichtetatmätzige Aktuar Karl Welker beim Bezirksamt Mann¬

heim aus Ansuchen .
— Großh . Landssgswerbeamt . —

Enthoben wurden :
(auf Ansuchen zwecks Ableistung der Militärdienstzeit )

die Gewecbeschulkandidaten Franz Bosch an der Gewerbeschule in
Karlsruhe , Karl Friz in Pforzheim , Emil Härdle in Emmendingen ,
Otto Zipperlin in Karlsruhe , Eugen Kullmann in Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
In den Ruhestand versetzt :

Werkmeister Adolf Wittmann , bei der Münzverwaltung in Karls¬
ruhe , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , Münzgchilfe Andreas Huber hier , auf sein Ansuchen , unter An¬
erkennung seiner langjährigen , trsugeleisteten Dienste .

— Zollverwaltung . —
Zugewiesen :

die Finanzaffrstenien : Franz Biehler dem Hauptsteueramt Mann¬
heim , Karl Eckert dem Hauptsteueramt Singen , Ludwig Lange dem
Hauplsteucramt Baden als Abscrtigungsgehilfen ', Karl Buttenmüller
den: Hauptsteueramr Täckinzen und Alfred Schiffbauer dem Haupt »
sieueramt Freiburg als Verrechnungsgehilsen .

Bersetzt :
die Finanzassistenien : Friedrich Maier in Konstanz nach Pforzheim

und Robert Straßer in Freiburg nach Konstanz ; der Hilstauffeher :
Joseph Eckert in Heidelberg nach Herbolzheim .

Zuruhegesetzt :
der Hauptamtsdiener : Lader Blum in Stichlingen und die Wag -

melstcr : Anton Bolle und Franz Stritt beim Hauptzollamt Mannheim ,
unrer Anerkennung ihrer langjährig :: , treuen Dienste .

Enthoben behufs Ableistung der Militärdienstpflicht ,
die Finanzassistentcn : Adolf Haas und Heinrich Korzinrck in Basel

und Ernst Krauth in Säckrngen .
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.

Befördert bezw. ernannt :
Battiany , Lina , Handarbeitslehrerin in Offenburg , wird Hauptlehrerin

daselbst .
Wernert , Pauline , Handarbeitslehrerin in Gengenbach , wird Haupt¬

lehrerin daselbst .
Bersetzt :

Beck, Karl , Unterl . an Höh . Bürgerschule Triberg , als Hrlfsl . nach
Griesbach , A. Obcrkirch .

Becker, Helene , zur Stellvertretung an Höh . Mädchenschule Mannheim ,
bleibt als Unterl . in dieser Anstalt .

Bohner , Johann , Hilfsl . , von Berghaupten nach Ottersweier , A . Bühl .
Turner , Lina , Schulkcmd . , als Unterl . nach Welschneureut , A . Karlsruhe .
Fuchs , Karl , Hilfsl . in Welschneureut , als Unterl . noch Knielingen , A.

Karlsruhe .
Gottstein , Paula , Hilfsl . in Konstanz , wird Unterl . daselbst .
Großmann , Helene , Schulkarrd . , als Hilfsl . an Mädchenbürgerschule

Adelhausen in Freiburg .
Grünling , Sophie , Unterl . in Wasenweiler , als Hilfsl . nach Ortenberg ,

A . Offenburg .
Haag , Wilhelm , Hilfsl . , von Gutach -Turm nach Leimen , A . Heidelberg .
Häsner , Alma , Unterl . , von Grötztngen nach Knieltngen , A . Karlsruhe .
Haselhoser , Alfons , Unterl . crm Realgymnasium Ettenheim , als Hilfsl .

nach Offenburg .
Herold , Alfred , als Unterl . nach Rheinau , A . Mannheim .

Holl . Josepha , Schulkand . , zur Stellvertretung an Höh . Mädchenschule ,
Pforzheim .

Horu , Robert , als Unterl . nach Altenheim , A . Offenburg .
Jägle , Friedrich , Hilfsl . in ^ftederrimjingen , als Unrcrl . nach Arlen , A. :

Konstanz .

Ernte » »nv Herbst-Berichte .
X Affrntal , 23 . Sept . Die gegenwärtige Witterung komm: den

Trauben sehr zu statten . Tic Mitglieder des hiesigen RaturweiÄmu -
Vereins — derselbe zählt 57 Mitglieder aus hiesiger Gemeinde —
werden nach ungefährer Schätzung 7— 800 Hektoliter Weißwein und bis :
120 Hektoliter Rotwein ernten . Die Trauben versprechen einen vor¬
züglichen Wein .

c . Friesenheim (A . Lahr ) , 22 . Sept . Infolge der raschen Ab¬
nahme der Trauben wird am nächsten Donnerstag hier mit der Wein¬
lese begonnen . — Trotzdem noch ein großer Teil Tabak auf den Feldern
steht und trotz aller Warnungen , wurde heute vormittag beinahe sämt¬
licher Tabak verkauft zum Preise von 30— 31 .50 M pro 50 Kilogramm .

• Heitersheim , 22 . Sept . Heute hak hier der Herbst begonnen .
Man erwartet einen guten Mittelertrag .

r . Vom Bobeuse « , 22 . Sept . Infolge der schlechten Witterung
konnte die Hopfenernte in hiesiger Gegend erst im Laufe dieser Woche
beendet werden . Die Quantität der Ernte ist recht gut . Das Trocknen
der Hopfen hatte bei dem vielen Regen dem Produzenten keine geringen
Schwierigkeiten bereitet . Vielfach ist man hier mit Dörröfen versehen ,
wodurch die Schwierigkeit des Trocknens bei dieser ungünstigen Witter¬
ung behoben wurde . Das gesamte Ernteergebnis ist ziemlich aufgekaust .
Die Preise bewegten sich zwischen 30 — 40 JL pro Zentner . Da der
Hopfenbau große Ansprüche an Boden und Dünger stellt und auch viel
Arbeitskräfte erfovderr , so hat der Hopsenbauer bei diesem niedrigen
Preise dieses Jahr entschieden mit Verlust gearbeitet . Weit bester ge¬
stalten sich am Bodensee di« Herbstaussichten in den Rebbergen . Dank
des öfteren Bespritzens der Reben zeigen dieselben «ine schöne, gesunde
Belaubung , was ja die Grundbedingung für ein gutes Ausreisen der
Trauben ist . Die Stöcke sind überaus reichlich mit frischen , großbeerigen
Trauben behängen , so daß die diesjährige Weinernte am Bodensee wohl
zu den ergiebigsten seit Jahren gehören dürft « . Die Reise ist schon so
weit vorgeschritten , daß , wenn die nächsten 3 Wochen noch warme Tage
bringen , auch die Qualität eine gute wird . Einen prächtigen Anblick
bieten z . Zt . die bis zum Brechen mit Früchten beladenen Obsibäume ,
namentlich die Apfelbäume . Das Pflücken der mittelfrühen Sorten hat
bereits begonnen und sind Käufer für dar anerkannt vorzügliche Boden »
seeobft sehr willkommen .

Max Peter
"Wierder DDa»32CLe3©-sclxxieId .©r

Tailor Made 18993

Schneiderkleider , Strassenkostüme , Paletot , Ulster

Spezialität in echt engl. Reitschössen u. Taillen ä In Borrwetz
Grosses Lager in besten deutschen u . engl. Stoffen

Elegantester Schnitt . Massige Preise .

Kaiserstrasse 86,1 . Telephon No . 1959 .

Meine Wohnung befindet fich von heute an 13792

BOWrch Rr. 52, 1. St,
*4 Karl Max ,
Kaiserstr. 179, H., I . Kaiserstr. 179, H. ».

Gold- und -Kilbevwnven .
9tea«ttfevttt«n0ett, Umänderungen und Reparaturen werden am
heftat und billigsten ausgeführt in der ersten und ältesten Goldschmiede

Werkstätte am Platz «
« Oiferstr .

179
früher b. Hofjuwelier I ». Bertach . 837414

Felix MOIIer , Haiti . Richard Groutars ,

Elegante

ßerren
Stiefel

13814

nur erste Fabrikate!
Heue Formenl

ünObertroffene
Auswahl .

•= Spezial -Preis - Lagen : = -
Hk . 12 .90 , 14 . 50 , 16 . 90 , 18 .50 .

^

H. Freiheit,
= Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

"

Prof . ßärtnersGbe
Sänglligsmllch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch ,

Schleiinnrilch
vorzügliches Mittel bei Darm¬

störungen der Kinder ,
sterilisierte «. pasteurisierte
12 .9 Bellmilch , 11141

Gdelniilch ,
Diaöetikermitch , Kefir,

Türk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten , 1
Kaffeesahne, Schlagsahne etc.

liefert die

Erste Karlsruher
von Di *. C . Sandei

Leopeldstr . 20. jentfpr. «32.
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen .

pSLS .WIII«l«» l
unter Garantie der Reinheit , für
photogr ., chem. u. elektr . Zwecke .

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel zu verkaufen
hat , sende seine Adrcffe nur an 837375
S » I . Gutmann . Zähringerstr. 23.

Kleidermacberitt,
durchaus tüchtige, empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 837074 .2.2
8hh Schaefer, Kiisttjtr. 105 , III .
fein (finil besserer Herkunft wird
Ein Killst in liebevolle Pflege ge¬
nommen aufs Land . Zu ersr . unter
Nr . 837427 i. d. Exp d.'. Bad . Pr / 2.1

Sekt !
Wir suchen für Karlsruhe rat

Umgebung einen erstklassigen, bestens
cingeführten

Gehr
.

Boehl
Sektkellerei

Aussteuer,
besteh. a«S 2 engl . Bettladen ,2 Patentrösten, 2 Polstern , S
best. Matratze«, IRachttischchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Toilettcspiegel , 1 Hand¬
tuchständer, zwei Stählen , ei«
Ehifsonnier, eine« «säuligen
Vertiko mit Spiegel » ein best.
Diwan , ei« AnSzngtisch» vier
best . Stühlen , 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch, 1 « üchenbrett , *
Hacker »» zn dem billige» Preis
v. Mk. 518 z« verkaufen. Mit
2 Deckbetten, 4- Kissen Mk. 8V
höher. Nach UebereinkunftTeil¬
zahlung gestattet. 887338.2.1

WWrch H, Mi .

Verloren.
Sin photographischer Apparat

(Anschütz ) verloren auf dem Fahr¬
damm von der Weberflraße durch die
schwarze Allee nach dem Wildpark .

Wiederbriuger erhält Belohnung .
837383 Weberstraße 10 .Littlsukn
großer , weiß u. gelb gefärbter , kurz¬
haariger Hoshund (weiblich). Um
gefällige Nachricht über besten Ver¬
bleib wird gebeten. 637372

Karlsruhe , Kronenstr. 1 , Lad .
Eia gebrauchter Herd
wird wegzugshalber billig abgegeben.
837355 Körnerstr. H., i.

K Sch- ürI Vntßiikev,
sowie in Korsettreparaturen aller
Art cnipfiehlt fich 837096 .S.S
Frau Bwlt . Aheinstr. 38 , 3 . St .

oder Bücherrevisor , welcher monat¬
lich die Bücher revidiert und rechts¬
gültige Auszüge und Jahres¬
bilanzen macht , wird gebeten ,
Offerten mit Jahrespreis einzu -
reichen unter Nr . B37251 an die
Sxped . der „ Bad . Presse " .

Privat-Siundcn
werden billig erteilt .

Offerten unter Nr . 837376 an bin
Expch. der . Bad . Presse * erbeten .
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KB . Neuanfertigungen und Reparaturen an Sweaters , Strümpfen , Soeben werden sehön und prompt besorgt

empfehlen
in

besten Qualitäten
13210 .7.7UM' Sweaters — Wollgarne

Strümpfe — Socken — Trikotagen.
Stenographen-Yerein

Stolze -Schrey .
Jeden

Mittwoch ,abend »
Vsö Uhr

Wereins -
Aöend

im Palmen -
garten

(Herrenstr .)Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

! .
.

unter dem Krstewrat I . K. K . Du Groß.
Herzogin Luise von Vaden.

Senk flienl
9 Uhr ;

tm „ LaubS -
kuech t".

Der « orftand .

Uociclfuitcr,
einzeln, sowie in bestbewährten , gut

gereinigte » Mischungen , fürKauarie», Prachtfinken, deutsche
Waldvögel, Weichfresser, Papa-

geie« re. 237006.3.1
Ia Soimnerrfllisamen.

Praktische und sauber gearbeiteteBogelkästge, Einsatz- u- Tran»-
portbauer re., sowie sämtliche
Ntenfilieu zur Vogelzucht u. Pflege .
Niederlage der Voßschen Vogelsutter .
Carl Heiss Nachfolger ,

Samenhandlung ,
Zähringerstr - 96, gegenüb. d. Rathaus .

Länder .
I . Tenörcn bietet sich bei einem

Verein (kein Gesangv .) günstige Ge¬
legenheit zur Mitwirkung von Chören ,
humoristischen Vorträgen , Operettenund theatralischen Aufführungen rc.

Offerten unter Nr . 837429 an die
Exped. der »Had . Presse ".

Guter Geiger
:b. Standes zu Klaoiertrio u. Duo
ssncht . Adresse erb . unt . 837350
a die Exp , der „Bad . Presse " . 2.1

Verpachte meine gutgehende
Wirtschaft sofort (Krone in Wil-
serdingen). Näh. bei dem Eigentüm .
Imdwig SiUnkel . 637271 .2,1

Sichere Existenz!
Mssen -Aktilel — Seiet keilst !

Wir vergeben für jeden Platz oder
größeren Bezirk die Lizenz resp. das
Fabrikationsrecht unseres mehrfach
patentierten

fliegen« und
Schnaken «fängers
bester und Praktischster Fängerder Wett.

100 % Verdienst « Maschinelle Ein¬
richtung und größere Räume nicht
notwendig , kann im Zimmer fabriziert
werden . Erforderliches Kapital einige
Hundert Mark .

W iim für tan (asm
Offerten unter Nr . 337351 an die

Exped. der . Bad . Presse".

'S
bietet sich strebsamen u. redegewandt ,
jg. Mann mit 1500 Mk. Barmittel
durch die Uebernahme eines seriösenReklamen -Unternehmen »,patent¬
amtlich geschützte Sachen . Inseraten »
Acquisition spielend. Garankiert
jährl . 6—7000 Mk. Reingewinn .

Offerten von nur ernstl . kurz ent-
schioffenen- Bewerber » unter F. L. 22
poftlag. Karlsruhe. 637366

Städt . Seefischmarkt .
Die Wiederöffnung des städt . Fischmarktcs , mdct am

Donnerstag , 1 . Oktober ds . Js ., nachm. 3 V, Uhr,
statt . — Der Verkauf von Fischen erfolgt in Zukunft regelmäßig am

Donnerstag nachm, von 3 '/' bis 7 Uhr und
Freitag vorm , von 7 '/, bis 11 Uhr

in der Fischhallc hinter dem städt. Vierordtbad . 13988
Karlsruhe, den 29. September 1908.
Städt . Schlacht. « . Biehhostir -kti»».

Wer leiht
einem oberen Staatsbeamten400 bi» 500 Mark auf etwa 3
Jahre ? — Sclbstgeber.

Offerten unter Nr . 637361 an dir
Expedition der . Bad . Presse ".

Wirtschaft
>wegen Krankheit der Frau 3 .1

zrr verkaufen
od. geg. tleineres Objekt in guter Lage

ZN vertauschen.
Gefl . Offerten unter Nr . 637275

I durch die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

in Mhevire Bäckerei
: aus sofort oder 1. November zu
erkaufe«, evtl, auch zu vermiete« .
Offerten unter Nr . 637352 an die
xpeditioa der . Bad . Presse ' erbet .

Bachverein Karlsruhe .
Unter dem Protektorate Seiner Grossherzogl , Hoheit des PrinzenMaximilian von 8aden . 13997

Chorprobenbegrinn
am Freitag den 2 . Oktober , abends S l 'hr , im Prinzessin

Wilhelmstift , Sophienstrasae 31.
Rleneintretende wollen sich bei Herrn Hofkirchenmnsik -direkter Braner , Hirschstr . 102, II , oder in der Probe melden.Jahresbeitrag für ausübende Einzeknitglieder : 6 RI. ;für ausübende Mitglieder , deren Angehörige zum freien 8esuchvon allen 4 Konzerten berechtigt sind : 9 Mk. Der Vorstand .

Direktion:
J . Raimond . Colosseum . Telephon

1938 .
Mittwoch den 30 . September 1908 :

Abschieds -Vorstellung
der für zweite Hälfte September engagiertenKunst -Spezialitäten.

Unwiderruflich letztes Auftreten von dem beliebten
Soubretten -Darsteller „ RI abi d e WIRTH «

in seinem Verwandlungsakt . 13963
Bonnerstag den I . Oktober 1908 :

bw Vollständig neues Programm.
*wo

Frankeneck .
Jeden abend und Sonntag nachmittags :

Konzerte der Hiener Samen-Kapelle.
Prima Httche and Keller . 11911a

Karlsruhe — Festplatz .
Mittwoch den 30 . September , nachmittags 4 Uhr :

4
Letzte 33 Zinder, Schüler- und _

Familien-IMellung R 1 .za kleinen Preisen far 9ross n. Klein . Preise w p :
der Plätze für Gross o. Klein : Galerie 25 Pfg .,IJbr . II , Platz 50 Pfg ., I. Platz 75 Pfg„ Sperrsitz Uhr .M. 1. — , Loge M . 1,50, Fremdenloge M. 2 .—.

[
sÄ : kfOSSK? ÜSiS'Ssllll't-Lilklld.3V " In jeder Verstellung ein Biestn-Sensatlons -Programm. Töl
Billet-Vorverkauf für die Abendvorstellungen bei Hra . K. L. Schweikert ,Cigarren -Geschäft , Kaiserstrasse 199a, Ecke Waldstrasse , fürNachmittags nur an der Circaskasse. 13995

Cafdäpfd i
ans der Bodenscegegend treffen nächste Woche füruns ein . Bestellungen hierauf werden in den
Verkaufsstellen , sowie im Kontor entgegengenommen .
Lebensbedilrfnisverein Karlsruhe.

Reellste Ware
bei niedrigen Preisen .

Ter jjceipttfte Stiefel 11. SAH
für jebr Jahreszeit ist für empfindliche wie normale Füße

Dr . Lahmanns Flechtstiefel.
Zn haben imReformhaus z. Gesundheit

KarkSrnhe » Kaiserstratze 40 139S6
Spezialhaus für ausgesucht öeste Aormen « ud Hualitäten .

Auch alle andere » Schnhware » am Lager .

177 " ^ zum Bügel « wird <m -
WäSCllfi « *» • “" “ *« und aufII UIUUUU j,a3 tzüuktlichstc besorgt .
637258 BahnhOsftr . 80,11 , Bdh.

108 und 109 Liter , z« ber -ll , kaufe«. 637363
Werderplatz 44, l.

MT Dtmeirad zu «Mn.637361 Kaiserstr . 33 , III , Bdh .
3 Monat alte , sehr schöne deutsche

TW * . (Eltern mehrfach prämiert )
z« verkaufe « . 637339 .2.1

Dnrlacherstr . 85, Carl Snttrti.

Oeffentliche
Versteigerung

I« 1 . li . 2. Lktiirr 1908.
Bonnerstag den I . Oktober

d . Js . , nachmittags 2 Uhr ,werde ich im Aufträge deS
Herr« Konkursverwalter» K.Burger hier in der Aka¬
demiestrasse 30 hier (Karls
hnrg ) die zur Konkursmasse deS
Fritz HS feie hier gehörige»
Gegenstände gegen bare Zahl¬
ung öffentlich versteigern : 1
Badewanne mit Ofen, 1 Sekre¬tär, poliert, 1 Schreibtisch, po¬liert , I Kommode mit Marmor
Platte » 5 Kleiderschränke, meh¬rere Tische, Stühle» Spiegel ,Bilder , S grosse Oelgeinälde
( Grotzherzog Friedrich I. und
Deutscher Kaiser ) , 1 Vertiko .I Stuhl mtt Einrichtung, 40
Blumenstöcke, 1 Gestell mit 8
Laden , Kommode, Polsterstnhl ,grün , Blumentisch (Metall ) , 8
Gabeln, 8 Messer , 6 Löffel( Christofle ) , SO Tischtücher, 31
Servietten, verschiedene Bett¬
wäsche, 1 große » Spiegel mit
Konsole , 8 Dienstbotenbette «,1 Waschwauge » mehrere eiserneBettstelle« nnd sonstiges.

Am Freitag den 2 . Oktober
d . J . , nachmittags 2 Uhr ,
Akademiestrasse 30 (Karls
barg ) 1 Weinfaff , 471 Liter
haltend , mehrere Krantstünder ,10 große Steinguthäfen, 1
Grammophon mit 25 Platten,gut erhalten , 1 Schießautomat,1 Automat „Gloria"

, 1 Zigar »
renantomat, 1 großes Musik
spielwerk,ITafelklavier, 9 Tisch >
tiicher, mehrere Tische, Stühle,Bilder , Ständer, altes Sofa , 2
HÜHnerställe, 3 Enten, 10
Hühner , 1 Hahn , ca. 58 LiterRotwein zum Kochen, ca. 3V
Liter Magenbitter, ca. 14 Liter
Sherry, ca. 18 Liter Cognac,Beste Pfefferminz, Cognac,
Himbeer,Rum,Pfirsich,Wachhol¬
der, 8 Flaschen Liqneure , Zi¬
garetten, Zigarren «. sonstiges.Die Gegenstände können
Stunde vor der Bersteigernng
besichtigt werde«. 13990

Karlsruhe, 28 . Septbr. 1888 .Liede , Gerichtsvollzieher.

Pferdeversteigerung.
Am Donnerstag de « 1 . 10 . 08

vormittags 11 Uhr findet im
Artillerie -Kasernement in Lahri ./Baden die Versteigerung von 2
ausgemusterten Pferde« der H.
Abteilung Feldartillerie - RegimentsSir . 66 gegen Barzahl , statt ,

III

Putzextract *

Fortbildungskurse
für Gef- llen , Gehilfen und Meister.

Im Wiuter-Schulhalbjahr 1908/09 ist die Einrichtung fol¬
gender Kurse beabsichtigt :

1 . BorbereitnugSkurse zur Meifierprüsuug; sie zerfallen in
solche mit nur ; a) theoretischem, b ) Fachzeichnen-Unterricht undc) praktischen Uebungen . Bei genügender Beteiligung werden fürdie einzelnen Gewerbe Fachgruppen gebildet .

2 . B « chführ « ng » kur » für Handwerksmeister .3. WeiterbildnngSknrf « für « uchdrnck -Maschlnenmeifter nnd
Schriftsetzer.

4. Weiterbilduug»k»r» in Volkswirtschaftslehre (Vortrags¬abende mit anschließender Diskussion).
5. Heizerkar » .
6. Handvergoldelurs für Buchbinder .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht au -
gesührte Kurse eingerichtet werden .

Kursdauer : 15. Oktober 1908 bis 8. Februar , bczw . Ostern 1909.
Unterrichtszeit : in der Regel wöchentlich 2 mal , abends von '/,8bis */*10 Uhr. *
Schulgeld : Für den Kurs in Vollswirtschaftslchre 1 Mk,, für jedenanderen Kur » 3 Mk., zahlbar bei der Anmeldung .
Die Anmeldungen werden in der Zeit vom 1. bis 3. Oktober d. Js .auf der Kanzlei der Schule , abends von 7 bis 9 Uhr, und am 4. Oktober ,morgens von 10 bis 12 Uhr, entgegeugenomwcn . 13799 .2.2
Jede weitere Auskunft erteilt die Schulleitung gerne.Der Vorsteher der Gewerbeschule :

Kuh «.

Dampfkesselreinigung
von Sonror , ldEremen .

Interessenten sofort melden . 8531a .3,l
A. Siegmund, Gutsinspektor, Dortmund, Kaiserstr. 122.

Wer erteilt Anfängerin guten Kla>
vieruuterricht und zu welchem
Preise ? Offerten unter Nr . 637360
an die Exped . der »Bad . Presse * erb.

50 Mk. Belohnung
Demjenigen , der meine«
kurzhaarigen , braun u

weiß gefleckten

Jagdhund
(Gebranchshund ) , mittlerer Größe ,wieder bringt . Der Hund , der auf den
Namen „ Rno " hört , ist am 25. Sept .
gegen 12 Uhr mittags , auf der Jagd
m Linkenhcim durch SchußschcueE - entlaufen .
Er -trug Halsband mit meinem Namen
und Dreffurhalsband . 2.2
Proseffor Julius Bergmann ,
Karlsruhe , Bnnsenstraße 13.

Vor Ankauf wird gewarnt . 637085

In Ettlingen
ist ein großer Garten mit vielen
ertragreichenObstbäumen , für Gärtner
geeignet, auf mehrere Jahre zu ver¬
pachte«. Evtl, könnte Wohnung
von 1 Zimmer und Küche dazu ge¬
geben werden .

Zu erfragen unter Nr - 637425 in
der Exp - der »Bad . Presse ".

AI lifli Metzgerei
an verkehrsreicher Lage unt . günstigen
Bedingungen z« verkaufen .

Ernste Reflektanten belieben Offert ,
hauptpoplagernb, B. 77, Karls¬
ruhe, zu lidjtni._ 637365

Verloren
eine Damennhr Akademiestraße ,
zwischen Statistischem Landcsamt und
Kaiserpassage. Der redl . Finder wird
gebeten, dies . geg . Belohn , abzugeben
auf dem Fundbüro ._ 637472

.BestesPutzmiüelder Welt .

Verloren
wurde Dienstag nachmittag auf der
Kaiser-Allee eine schwarze Perke « ,
tafch « mit Inhalt . Der redliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung abzugeben. 13998

Rich . Waguerstr . II .

Kühler Krug-Saal
Letzten Sonntag k

Sollte die j . Dame sich des blon¬
den der drei Herren erinnern , so bitte
herzlich um ein Zeichen unter P . H .62 hauptpostlogernd . 637430

Wegen Wegzug LU -2 prachtvolle Betten mit 2 Nacht¬
tischen , fast neu , 1 Diwan , 1 Näh¬
tisch, 1 Schrank , Herd, Küchenschrank
rc. Zu erfragen unter Skr. 637274
in der Exp , der «Bad . Presse" . 2 2

I Kinderliegwagen mit Gummi¬
reifen, 1 Kinderstuhl sowie 1 Tisch
(Nutzbaum ), gut erhalten , billig ad-
zugeben. Näheres SternbergsivaßeRr. 3, 1. Stock rechts. 637410
k «timchle hnie, "? %
gut, billigst abzugeben . 637412
RI. Eberhard , Kaiserstr. 225.

$ u verkaufen
_ Ovaltisch und 1 Deckbett . Au-
zuseheu mittags 2— 5 Uhr. 637384

Schillerstraß « 12. 3. St« link«.

silbernes Kettenarmband .
Abzugeb. geg . Belohnung auf

dem polizeil . Fnndbureau . 6 " »"

Ei » Badeofen
für Kohlenfeuerung (Kupfcrmantel )
n . eine Wellenbadschaukel, System
Krauß , noch ne«, äußerst billig z«
verkaufe».

Offerten unter Nr . 637406 an die
Expedition der . Bad . Presse ' . 2.1

HerdULager .
Gcbr . Herde . verschiedener Größe

billig abzngeden- 637460
Schlosserei Prlntz , Gartenstr . 10.
Zu verkaufen : 2 ChiffonniercS, 1

Nachttisch, 1 Vcttiko mit Spiegelauf¬
satz, 1 großes Bild mit Goldrahmen ,1 Vogelkäfig mit Ständer , 1 Tisch
mit Eichenplatte , 1 Küchenschrank, 1
Linoleumläufer , 4 in laug , 1 neuer
Ueberzieher für schlanke Figur billig .837358 Glümerstraß « 8 , 1. St .

Garderodeichrank , lackiert , 1 ein-
türiger Schrank , 1 eisernes Dienst¬
botenbett , 1 AuSzugStisch, bis 4 m
ausziehbar , gebraucht , billig zu vcrk .
837436 Herrenstr . 40 , 1.

hwim : UÄferi
2fiammiger , weiß emaillierter Gas¬
herd und 1 große Krautstanbe .837449 .2.1 Fasauenstr . 3 . H .

Von der Reise zurück.
med. Levinger

Westeudstr. 67. Ferospr. (380.

Klavierstunden, 11 M-,
erteilt konserv. gebild ., junge Dame .

Offerten unter Nr . 636093 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". :

jßtanino ,
in Nußbaum , erstklassiges Fabrikat,

'

HofpianofabrikMaud, Eoblenz, :
kurze Zeit gespielt, habe im Aufträge !
eines hier wegziehenden Dirigenten
sehr preiswert z« verkaufen .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung und Pianolager ,« aiserstraße Nr. 22 l.8.2 Telephon 1988 . 390711

Fahrrad, reparatursrei, sehr gut ,crh ., für 35 Mk. abzug. 637450
Zähringerstr. 1, 2. Stock l.

Ein gebrauchtes Bett
mit Sprungfeder -Matratze u . 1 Vertiko
billig zu verkaufe « . 637459
Rüppurrerstr . 2, II, Grüner Hof. '

Herd
gut erhalten , ist billig z« verkaufe «
m der Schlosserei Kraut , Göthe -
straße 9._ 637424

Eine halbfr . Bettstatt mit Rost '
billig zu verkaufen ,

'
637463 .

Marieustraße 68 , II, rechts. .
Zu verkaufen L>S
der Neuzeit entsprechend, billig .637467 Kapellenstr . 12 . 2 . St .

Wintercapes s. junges Mädchen,
hellgraues Kleid , ein Regenmantel
für mittlere Fig . billig zu verkaufen, ,
Blusen . 637451

BiSmarckftraße 41.
2 bereits nene Kracke

zu verkaufe «. 637466
Rinlheimerstr. 7, parterre, rechts . :
öEörautiiter Kinderwagen
sehr billig zu verkanfe « . 637362
Ludwig-Wilhelmstr. 7, 111., lks.

Waschkommode uu w. Marmor-
platte , Diwan . Tisch , Stühle .Trumean u. Schrank bill. zu verk.337441 Zirkel 33 , 2. St .

Bill , z» verkauf . 2 vollst. Betten ,
Waschk ., Chiffonnier , Kanapee mversch. '
537390 Schesselstraße 66 , II . :

Ein polierter , ovaler Tisch ist ,
billig zu verkaufen . 837413 .2.1 -

« malienstraße 01, Hth»., p.
liWijWk, L,°k°"L?.K

Gerwigstraße 14, 3. St. , links.
2 junge Rehpmscher

(Rüde ) schön koupiert, zu verkauf »687367 Georg-Kriedrichstr. 8,11 .
Junge Wolfshnnbe . Rüde 15 Mk. ,

Hündin 10 M , sind abzug . 637464
Georg-Kriebrtchstr. I«, 1, r.

3teil ., 1 groß . Küchen-
schrank , für Wirte

paffend , gebraucht , billig zn ver -
kause« . 637435

Herrenstraße 40, 1.

Taschen-Diwan,
ein großer , wegen Platzmangel billig
zu verkaufe «. 637433

Zirkel 20. H.

Codier Spaniel ,Rüde,8 Wochen alt , braun -weiß, hochedlt
Abstammung , noch abzugeben.637426 Schiller « ». 7 , pari .

Zirka 1000 Zentner

« Dickrüben
haben abzugeben . 8532a .2.t

Strasser & Federbusch ,
Bruchsal .
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■ Auf Quartalweehsel bringe ich mein altrenommiertes Spezial «
■ Geschäft für Herstellung von

■ Boden - und Wandplättchenbelage , Terrazzo -, flsphalt-
■ und Cement -Arbeiten etc.
2 in empfehlende Erinnerung . 13942

■ K. Gössel , Baumaterialien -Geschäft,
Kriegstrasse No . 97 . Telephon No . 68 .

Lteiners föftrrtWäYirtfrn ftien teutt' läßt noch so viele Menschen llltmrthodischew
p̂UUlOlCÖlluiCll Betten kaufen, die man nach Vergleich mit Steiners

Paradiesbetten nicht mehr t « Hanse habe » möchte . Wir hören diesen Ausspruch täglich
mit dem Bedauern , diese Betten nicht früher gekannt zu haben .

Alle Betten -Jntcrcffenten , wie Brantlente , Mütter . HauSsrane « u . s. to -, wollen sich
daher in unserem Geschäft — ohne Kaufpflicht — selbst überzeugen, daß Stolovr » Paradies¬
betten neben allen praktischen und gesundheitlichen Vorzügen in Wirklichkeit weit billiger find
wie gewöhnlich gebräuchliche Betten . — Komtzl . Bette « mit Bettstelle von Mk . 35 .75 an »
Komtzl. Schlafzimmer» und Bettwäsche-AuSstattnuge «. Verkauf einzelner Teile »«m gebraschte Bette» z« verbessern.
Lieferungen in ganz Deutschland frachtfrei . — Vertreter sowie Kataloge und Muster zu Diensten .

Reformhaus „zur Gesundheit . Lirlmhe. °L 186 Ritrltr. 188.
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen . 14003

Die Ergebnisse des Karlsruher Ivb km
Wettgehens u. des intern . 56 km Marsches

mit militärischer Ausrüstung in München .

Vortrag von Heinrich Otto
nu 8 V2 Uhr tü in Reform -Restaurant, Kiisttjtuße 123.

frnclen

des Straßburger Reiter - Vereins
am

Sonntag , 4 . Oktbr. 1908 ,
2 30 Uhr nachm.,

auf den INrvisfen
. bei der „ Grünen Warte " z»

Straßburs .
Preist der Eintrittskarten :

I . Platz Ml . 4.—, II . Platz Mk. 2.- , III . Platz Mk. 0.50, für Militär
vom Feldwebel abwärts III . Platz Mk. 0.20.

Eintrittskarte » find im Vorverkauf zum I . Platz für Mk. 3.—, zum
II . Platz für Mk. 1 .5O in den Zigarrengefchäftrn Bayer , Cußler

und Kanter und im Jockehklub zu haben .

,
= Oeffenllicher Totalisator im Betrieb. —

Außerdem Wettannahme für diese Rennen im Krieger -BereinS »
Han» — zum Bitter — Stephansplatz 17, am Renntage von 9 Uhr

! vormittag » bis 12 Uhr mittags .
Es wird darauf aufmerksam gemacht» daß der Zutritt zum Renn¬

platz nur noch von der 1. Haltestelle der Straßenbahn „ Wirtschaft zu den
drei Aehren "

, Grüneberg , erfolgen kann. 8469a .2.1

Zum Wohnungs -Wechsel
bringe ich meine grosse Auswahl in

Waschtisch -Garnituren
und sonstigen Hans - n . Küchen -Artlbel in empfehlende

Erinnerung , 14005 .2.1

Franz Hug, Karlsruhe,
-------------- ---- Rabatt -Marken. = == = =

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteil¬
ung , daß heute mittag 12 Uhr
unsere liebe, trenbesorgt « Schwe¬
ster» Schwägerin und Tante

Fra «

geb. Steinbach
nach langem , schwerem» mit
großer Geduld ertragenen Lei¬
de« i» Alter von 65 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 29. Sept . 1908.
Die Beerdigung findet Dou -

nerstag den 1. Oft ., uachmit -
tags 3 Uhr, von der Leichen¬
halle aus statt . 13989

Lrauerhaus : Sophienstr . 99.

iOccasion
1 Pr . BrMaut -Ohrringe,
\ 1 dito Brosche

und einig « Ringe
bei

B. stamphuer .
KM M, Tel. 2458.

Zum Umzuge
empfehle mich im Aufmachen von Vor¬
hängen und Dekorationen beisbilligstcr
Berechnung . J . Maier , Tatzezier ,
Wilhelmstraße 56. 837117

V erloren
ein goldene » Armband auf dem
Wege Kaiserallce , Stephaniensiraße ,
Linkenheimerstr -, Zirkel , Herrenstr .
Abzugebe« gegen Belohnung . 2.2
837176 KSrnerstraße 2. III ., l .

Weinfässer ,
40—600 Lt >, Siffig zu verkauf. 4.2
836656 « artenstraße 7 » . Best.

Möbel' EinrlGbtann,
bestehend aus - 2 polierten abge¬
schlagenen kompl. Betten mit Federn -
bettcn , 1 Stachttisch m . Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumeaux , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kinderbett¬
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herrenstraße 5,
Part , links . 10022*

dl8 . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

Billig za verkaufen :
1 vollständ . Bett , 1 Herd samt Rohr ,
1 Küchentisch, 1 ältere Kommode, 1
Reißbrett mit Schiene , 1 Ofen , 2
Kromtständer , Schäfte und sonst noch
verschiedenes. 837440
Wilhelmstr . 10, Seitenbau , Part.

2 Deckbetts «, 1 Kopfkissen so¬
fort preiswert z« verkaufe«.

Z « erst . Aorkstr. 17, part . 8 » »

0 Suche sofort:
» Einen jungen Restauration »»* « och, 70 - 80 Mk.,2 Zimmermädchen.

1 einfache Kellnerin,
2 Kellnerinnen für ein Cafe ,
1 RestanrarionS . Köchin .

Bureau Dietrich ,
14004 Adlerftraße 38.

Ein junger 14007

Restaurations -Kellner
(sprachkundig) für erstklasstgeS Hotel
sofort gesucht .

Näheres Wolfartb » Bureau ,
Adlerftraße 40.

Ich suche bei hohem Lohn
einen jüngeren , kräftig . Burschen
für alle Arten geschäftlicher
Arbeiten u. etwas Häusl, Hilfe-
leistungen . 8549a
Jacob A. Gross,

Manufaktnrwareu - und Kon¬
fektionsgeschäft,

—. Bruchsal . ——

(weibl. Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . 100, Telephon Nr . 629 .

Vermitllung völlig unentgeltlich .
Gesucht für sofort geg. gut. Lohn :
HerrschaftSkSchinnen für hier und

auswärts ,
Mädchen für alle Hausarbeit ,die gut bürgerlich kochen könne «,Zimmermädchen;

für Wirtschaft:
Restauration »köchinnen ,
Küchenmädchen, eins. Zimmer»

Mädchen. 13991 .2.1
Geschäftszeit werktäglich von 8 bis

12 ' /, und 2 bis 7 Uhr.

I ««ges HDädcben
zur Beaufsichtigung zweier Kinder u.lür kleine Hausarbeit sofort gesucht .
837453 Sielkenstraße IS . III .

Junges Mädchen
findet leichte, gute Stelle z. Kind.,eventl. auch tagsüber , auf 1. Oktober.13999 Gartenstratze 36 » , ll .

Zu einem kinderlosen Ehepaar wird
ans 15. Oktober ei« 887878 .2,1

Mädchen gesucht,
da» alle häusliche Arbeiten verrichten
muß und etwas kochen kaum

Durlach . Gtlingerstr . 13, 3 St .

Mädchen -Gesuch.
Aelteres , tüchtiges Mädchen, welches

nähen kann, zu kleiner Familie ge¬
sucht auf sofort oder 15. Oktober 08.

Näheres Jollystr . 11 , part . lk«.
Zum baldigen Eintritt wird ein

älteres , evangelische»

zvikklGges
für Küche u. Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht . 837444.2-1

Südendstraße 3, III.
das kochen kann, »um 1.
Okt. in kl. Familie ge »

sucht . Lohn 25—30 Mt , monatlich.
837335 Sisenlohrstr . SS. XII .

Wir suchen sofort Mgbtbon für
oder 1. Oktober ein Maousku p»
Küche . 6S722L3 .3

Näheres Gott «»a « erstr . 5 .
Ein junges , anständiges Mädchen ,

welches sich noch im Kochen vervoll¬
ständigen will, *:t einzelner Dome
gesucht . , 837397

« ,ode " irstr. 75, p« t.

WikiseS, ßeWtS AttW
findet sofort gute Stelle 837446

Bürgerstraße 10, 1. Stock.

| yorkstraße 88 find sehr schöne S

Jüngeres , kiaderltebeS Mädchen
zur Muchilfe sofort gesucht. Näheres7421 Schtllerftr . S»,

Tüchtiges, sauberes Mädchen für
Küche u. Haushalt zeucht . Familiäre
Behandlung , guter Lohn . 837423

Kaiferstr . 6» im Hutgefihäft.
Für sofort oder später jü « gere »

Mädche « in kleine« HauShalt ge»
s» cht. 837422L .1

Mare » . Weltzienstr . 33 , III .
Ein jung , schulentlaff. Mädche «

für leichte Hausarbeit tagsüber gos .
687395 « lauprechtstr . 27 , III .

Monatsfrau
für zweimal täglich gesucht .
837354 Do « gla » ftraße II . III .

Saubere Mo«at »sra» -»der
Mädche « auf 1. Okt. gesucht f. einige
Stunden des Tages . 837856 .2.1
Durlacher Allee 29c, 4. 6t , IkS.

Lehrmädchen»
welche » Lust hat , di« Schneiderei
gründlich zu erlerne » , kann sofort
eiutreten . 837333 -2.2
H . König , Marienstraße 52, II .

Bügeln
können Mädchen gründl erlerne «
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 13713 *

Ü>i«1>k-Wischl»ßllt Settorpp ,
Westeudstraße 29b .

Stellen suchen
18 I . alt , in Buchführung u . Ma¬
schinenschreiben bewandert » sucht
Stelle für Kontor oder Lager bei
bescheid. Ansprüchen sofort od. später .

Offerten unter Nr . 837469 a» die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

$ imBesitze deSEinjährigw
G Scheines, G

; suchtStelle {
G auf kauf« . Bureau . »
> Gefl. Offerten unter G
2 Nr. « 37S08 an di« S
G Exped. der „Bad . Presse" ~
G erbeten. 2.1

pulet* sucht Stele
an die Exped. der »Bad . Presse "

Kkliulem jucht
als Gesellschafterin oder ähnlicher .
Gefl. Angebote unter Nr . 837849 an
die Expedition der « Bad . Preffe " erb.

Tüchtige Mglerln
sucht per sofort hier oder auswärts
Stellung .

Gefl . Offerte « unter Nr . 687439
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Einfaches , braves Mädche « vom
Lande sucht bis 1. Oktober bei ein¬
facher Familie Stellung . Z « erfr
837419 Sotzhtenst ». 161 , III .

Ara « mrt Mud
sucht Stelle zum LrotauStragen .

Zu erfragen unter Nr . 831379 in
der Exped. der «Bad . Preffe " .

Eine junge Frau sucht Monat »
stelle für nachmittags. Zu erfragen
Uhlaudstr . 26 , 3 . St ., r . 687280

Zu vermieten :
Laden ,

neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster, und

Lureau-Mume
zu vermieten . Zu erfragen Montag u.
Freitag 11—12. 10676 *

Herreustraße 15. III.
BersetzungShalb . schöne 4 evtl . 5

Aimmorwohuuug per sofort zuvermieten . 637462 4 .1
Näheres Kaiserallee 77a , II .

« renzstrnße» nächst der Kriegstr.,
Hinterh ., ohne Vorderh , 1 Treppe
hoch. » Zimmer , Küche, Keller,
sofort beziehbar , zu vermieten .
Näh . Sreuzstr . 2 » , bei Schlosser -
meist« Engboter . 637388,2 .1

Parkfiraße schöne 6 Aimmerwoh -
« uug » 2 Mansarden , Bad , Veranda
u. « arte » sofort zu vermiete » . Näh .
Tullastr . 74-, 3. St . 887416.5.1

Schützeustraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwvhuuug » Küche und
Zubehör , an kl. Familie für 220 Jt
jährlich auf 1 . Okt. oder 1. Nov.
zu vermieten . 637389

veichenstr . 16 find 3 Zimmer ,
Küche, Keller rc., mit GlaSabschluß ,
sofort zu vermieten . 887454 .4.1

Wilhelmstr. S» , Mansarden¬
wohnung » 2 Zimmer , Küche,
Keller, sofort beziehbar , zu vermiet .
Näh. das. im L- den. B37B87 .24

Wr NMiz - zremilige.
Ei « gut möbl. Zimmer , in nächst.

Nähe der Telegr -Kafern «, ist sofort
od. später zu vermieten . B87399 .24

Glümerstraße 8, IN. rechts.
Für H . Einj .-Areiwill.
In der N. d. Telegr ^ Koserue find

3 hübsch möbl. Zimmer zu vermiet,
vachstr . 77 , tz. u. 75 . 2. Et ., bis-
3.3 her v. Eiuj . bewohnt . 336972

In der Weststadt ist ein hübsches
2tt11tttpr evtl«Wohn- u. Schlaf '

zimmer, sogleich oder
später zu vermuten . Zu erftagcn
unter Nr . 13219 in der Exped. der
. Bad . Presse". *

In der Weftstadt , iu nächster
Nähe des Muhwurger -ToreS , sind
zwei gut möbl . Zimmer auf 1 . Okt.
zu vermiete «. Zu erfrag , u , 837008
in der Exped . der »Bad . Preffe " .

Kaiserftratze 71,
zwei Treppen hoch , links, ist ein gut
möblierte » Balkonzimmer zu ver¬
mieten . 837420

Wilhelmstrasse 2,
in ruhiger Lage, sind zwei schön
möbliert « Zimmer , davon einer
zweifenstrig und mit Balkon , auf I .
Okt. »n vermieten . 837341 .3.1

Zimmer
mit guter Pension sofort z« verm .
837434 . Kaiserstr . 36 . 11.

Wohn» und Schlafzimmer,
gut möbliert, ruhige » Haus, stad znvermieten . 837405

Nähere » Hirschstraße 7, part .
EchS» möbl . Zimmer mit und ohne

Pension sofort zu vermiet. 837368
8.1 Georg -Kriedrichstr . 8 , II .
Gut möbliert . Zimmer (aufLöunsch
mit Klavier ) in ruhigem Haust , ohne
vfc-ä-via, sofort zu vermuten .

637871 Sommerstraße 8 , part .
Ei » hübsch möblierte » Parterre -

ztmmer auf 1. Okt. z« vermieten .
837428 Zirkel 15 .

Sehr schön möbliertes , großes ,
zweifenstriges Zimmer mit Balkon
an soliden Herrn z« vermiete » .
837295 .2 .1 Katsrr -Alle « 77a . III .
Ein gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . 837411

« erwigstraße 45. IV.
Möbliertes Zimmor an einen oder

zwei anständige Arbeiter billig zu
vermieten . 887431

« tltzelmftraß « 17 , HI .
Gut möbliertes Mansarden »

»immer , mit oder ohne Syst, per
1 Okt. z« vermiete « . 837348

Näheres Zirkel 14 . Hths . II .
In einem Mansardenzimmer

findet ein sol. Arbeüer sos. Wohnung.837468 Markgrasenstr . 7, 2. St . r .
Eine schöne Schlafstelle (Man -

sarde), heizbar, ist sogleich oder später
zu vermiete «. Zu erftagen Hork -
ftraße 15, 2, Stock. 837359
Adlerftraße 18 , Ul , 1 , Ecke Zäh.

rinaerstraß «, ist ein schönes , hell
möbliertes Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . 837417,2 .1

Adlerftraße 18a, Vorderhaus, 5.Stock, ist ein schönes , möbl. Man -
fardenzimmer an einen besseren
Arbeiter oder Fräulein auf I. Okt.
zu vermiete«. 837357

« kademiestr . 16 . 2. Swck, ist ein
schönes, geräumige », gut möblurte »
Zimmer mit sehr gut. Pension zuvermiete « . 837408

« kademiestraße 16 , Stb ., 4. St .,lkr ., ist ei» frenndl . möbl. Zimmer
per s,f . bill. zu vermieten. 337438

« kavemiestraße 24 , 2. Stock, ist
«in gut möblurte », schönes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten. 637468

« malienfiraße 55 , Vdhs . part .,ist ein möbl. Zimmer mit 1 od.2 Betten sogleich »u vermiet. 8 " «»
« ngnstastratze 16 , part .. ist sofort
oder später ein große» , hübsch möbl.
Zimmer an fernen, soliden Herrn ,
auch Ausländer , zu vermieten . Süd -
Weststadt . 887258 .3.1

B - lfo - tstr . 17 , 2. St ., möblierter
Zimmer aus 1 . Okt. zn vennieten
in . der Nähe vom Mühlburger -Tor ,
separater Eingang . 837465

« ernharvstr . 6 , parterre , ist ein
geräumiges , sehr gut möblierte»
Zimmer auf sofort billig jn
vermieten . 637388

BiSmarckftr . 31 parterre sind zwei
gut möbl . Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , oder geteilt , sofort
zu vermieten . 637284

DvnglaSstraße 26 . II ., gegenüber
der Hauptpost , ist ein große», eie- .
flant möblierte » Zimmer zu vor -
Mtete«. 837378.4.1

Dnrlacher -Allee 26 , 4 . Tr ., ist rin
schön möbl. Zimmer für 11 Mk.
zu vermieten . 837452

Dnrlacherftraße 70 ist ein ftdl .
möbliert . Ztmmer an Herr» oder
Fräulein zu vrrmieten . B37392

Kasanentzla » ll , 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Zu erft . im l . Et . 3 " " °, .i

Durlacherstr. 6 , 3. St . Lorderh.«
beim Durlachertor , ist ein leeres od.
einfach möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten .

Georg-Kriedrtchstr. SO, IV., find )
zwei schön möbl . Zimmer sofort ,
billig zu vermieten . 687394

Humbvldtstr. 26, IV. links , isti
ein schönes, möbliert . Zimmer »u ,
vermieten. 337437

Kaiser-Allee 43, eine Treppe hoch ,
ohne rii - I -ris , ist ein fein möbliertes
Wohnzimmer mit anschließend,
« leg . Schlafzimmer , sowie ei»
Schlafzimmer allein per sof , preiS»
wert zu vermieten . Mh . daf . 837476

ist ein gut möblierte» Zimmer zu
vermiete «. r .37ii :-

Kaiserstraße 22, 4 Treppen $o& :
ist ein schön möbliertes Zimmer
auf 1. oder 15. Oktober billig zu .
vermieten. 837374 ,

Kaiserstraß « 35 ist eine freund!.
Schlafstelle an 1 od. 2 Arbeiter fof. ;
oder später zu vermieten . 637443 !

Kaiserstr. 71, Hinterh , 4. St ., lts.»
ist auf sofort oder später ei» schönes ,
möblierter Zimmer billig 1« ver¬
mieten. _ 837386

Kaiserstraße 138, 3 Treppen, ist
ein gut möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten . 837370,2 .1

Kriegstraße 141a , part., gut möbl.
Zimmer auf 1. Oktob^ su ver¬
miete». 7396 .2 .1

Kriegstr. 161. 2. Stock, links, ist
em schön , möblierte» Zimmer zu
vermieten. _ 837409

Krvnenfiraße 8 , Nähe de» Schloß »
platze», ist ein gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang auf sofort
billig z» vermieten . Nähere»
3 Treppen hoch» lircke . 837415

Kronenstr . 17a , neben Automat ,
ist ein Zimmer au austäud . Fräul -
sofort »« vermieten . 837407

« urveustraße 8 » parterre , recht»,
ist ein sehr schön möblierte » Zim¬
mer, auf Wunsch mit voller Pension
zu vermieten . 837418 .2.1

Leotzoldstratze 14, 1 Stiege hoch ,
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
mit freier Aussicht , separat . Eingang
sofort zu vermieten . 837314

Näherest daselbst.
Markgrafenftr . 7» 2. Stock» rechtst,
ist gut möbliertes Zimmer mit
sep. Eingang , mit 1 oder 3 Betten
sofort zu vermieten ._ B37457

Markgrasenstr . 35, III ., w - fc-vw
der Töchterschule, ist ein gut möbO
Zimmer zu vermieten . Q3738y

Schtllerstraße 24, 2. St ., find i
sein möbl. Zimmer nebst eingerichh
Küche sof. zu vermieten . 6 " »^ .-.

Schützenstr . 46 , 1I1„ ist ein gut
möbl. Zimmer in ruh . Haus « sok
od . später zu vermiete » . 837854

Sophienstraße 80 » 3. St . r., gut
möblierte Mansarde billig z»
vermieten . _ 88738t

BUtoriastraße 12 , Hths . 2. St .
ist möbliertes Zimmer zu vev
mieten. _ 637381

Btktortastratze 13 , 2. St ., größe -
gut möbliert . Zimmer mit Schreib¬
tisch an befferen Herrn gleich zu der-
mieten ._

837364
Waldstraße 85 , Seiteub ., 2 Tr . h.
ist ein gut möbliertes Z t m m e »
sogleich an ein Fräulein billig zu
vermieten._ B87401

Waldhornftratze 7, Rühe Schloß«
platz , part ., links und rechts , find
zwei gut möblierte Zimmer
zu vermieten ._

837447

Waldhornfir . 22, Vorderh., 4.
links, ist ein frenndl .» möbliertes
Zim mer zu vermieten . 837385

»ft» - *.. *_ .- 0-̂ ^ _ __ L iS.^1Waldhornstraße 55 , part. , Ecke
Kapellenirraße , ist gut möblierte »
Zimmer mit sep . Eingang sofort
zu vermieten ._ 837401 .2.1

Werderstr. 10 ist unmöblierte»
Zimmer mit Kochofen u - Keller au
eine ord. Person zu vermiet . Zuerst
Vorderb . 2. Stock. 837471 .2.1

Wtlhelmstraße 36 . 2 Treppen , ist
ein gutmöbl . Zimmer bei ruhigen
Eheleuten zu vermieten . 837334

Aorluratze 18a , 2. Stock » ist em
schönes , gut möbliertes Zimmer¬
aus die Straße gehend, sofort billig zu
verm. Näh , das , im 2. St . 837483

Zähringerpr . 27 , III , l. ist e« i-
möbl. Zimmer an ein. sol. Arbeit,
sofort z» vermieten . 837400

Zährtngerstr . 37 find m einfach
möbliertes Zimmer und im Hinter »!
haus ein unmöblierte » Zimmer
zn veruneteu. 837408 -

Zährtngerstr . » 8 , 4. St .» ist er«
großes , schön möbl. Zimmer , auf -
die Straß « gehend, sofort zn ,
vermieten. 637443 ,

Zährtngerstraße 106 , nahe der
Mterstr ., ist ein gut möbl . Zimmer
sogleich zu verunetcn . Nähere » da - ,
selbst 2 Tr . hoch. 837343 .2.1 -

Zirkel 0, 1 Tr. hoch , ist ein gut
möbl. Zimmer «ach der Kronenstr . ^
gehend, zn vermieten . 837461

abschluß,
'
ist ein möblterie » Zim - '

mer zu vermieten . 837369

Miet-Gesuche :
Möbliert . Zimmer DBSuclit

einem Student . Offerte » mit -
Preisangabe an 8358a '

Herrn c . ran Lswlek . ;
sostlagerud KBrlO » » UO. j

%

ii ‘;



jette 8 D adifckie & veTTc * Mtttagblatt. Mittwoch den 30. Dept. 1908. Nr . 453ip. Dieckmann zurückgekehrt.
Dnrlacher Allee 21 , I . B37088 .3.BSprechstunden S - O und 8 - 5 Uhr .

Privat -Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzei-UnteppiGht. nachmittags- u. Abendkurse.
Gefl. Anmeldungen erbeten . lM„

SSither -XXnterricht
erteilt gründlich 13621.5.2Anna Goos , Bernhardstraße 8, III,früher Zitherlchrerin an der Großh. Blindenanstalt Ilvesheim (Baden).Verkauf von Zithern in allen Preislagen , Saiten , Mufikalien usw.

Outen Gesangs - Unterricht
erteilt bei massigem Honorar B36172 .3.2

Sprachst . :
10—1, 2- 3. Steinstrasse 25 , III ,

Dampfwaschanstalt FriedrichSüpfleKarlsruhe -Bulach — Telephon 2446
haushaltungswäsche = Hoteiwäsche

Rasenbleiche — schonendstc Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt .Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 11259 *

r
Wegen Platzmangel verkaufe bis zum 15. Oktober

eine grössere Anzahl

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht

zu ganz erheblich reduzierten Preise».
Sje

Kunstgewerbehaus C . F. Otto Müller
Kaiserstrasse 144 . 13206.9.6

J
D ’r Herr Maire

von 13833 .2 .2G . Stosskopf
in 12 prächtigen Bildern auf Steingutteller (Wandteller )

Mh . 13 . —

bei F . Hug , karlsrohe , Karl -Friedrichstr . 14.
Glas-, Porzellan -, Metall-, Geschenk-Artikel etc.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Ehe man 13386

ZMCöbel
kauft , besichtige man unser aufsreichhaltigste ausgestattete Lager in
Wohnungseinriehtnngen , {o*
wie einzelner Möbel in nur solid.
Ausführung u. sehr billigen Preisen.

© ebr . Klein ,
Pnrlnchergtrasae Nr . 97/9 » .

Sofort
kann jedes Zimmer wieder betreten werden ,welches mit meinem sich aufs beste eingeführten
schnelltrocknenden

Fussbodenlack
gestrichen ist . Derselbe ist in allen Farben
erhältlioh . 13973.2.1

Drogerie Willi. Tscherning,
vormals W . L. Schwaab .

Mitglied de * Rabatt -Spar -Vereins .

OIOI
— Weststadt . — Z

Empfehle mich im Anfertigen ch
von neuen und alten B37270 2

iDamcnbütcni
□ bei guter Bedienung. dl
1 Näheres Grenzstraße 2 a , ■

>pari ., bei Sophienstraßc.

Fklht-Uliterrilht.
Während der ganzen Ferien wird

auf dem akad. Fechtboden Rndolf -
straße 10 Fechtunterricht erteilt
in allen Waffen . 10766*

Anmeldungen hierzu von 8—11 Uhr
vormittags auf dem Fechtboden vonK . Keinmutli .

akad . Fechtmeister.

Weit enter Preis
aus voriger Saison .

Posten Costume , Liftboy u. lg. Jaekenform , jetzt Mk . 18 —, 28 .—, 38 —, 50 .“

Posten Herbst - Paletots
Posten Costüme - Röcke

42 .—, 55 —, 70 .

aus engl. Stoffen Jetzt Mk. 8 . , 10 . , 12 .- —
früher Mk . 12 .—, 15 — , 20 —

aus soliden Stoffen jetzt Mk. 5 — , 6 — u. 7—
Wert da « Doppelte .

a umrj Jlarg . Dung/ ,

zwischen Lamm-
u. Ritterstrasse .

13812 .2.2 Spezialgeschäft für Damen- nnd Kinder-Konfektion.

Enorm
billig

kaufen
Sie

Möbel
und ganze WoHnrrngö -

Sinrichtnnge «

im 13592 .5.3

Möbelhau;
Rronenrttarre n .
Auf Wunsch ZaHlungS -

erleichteruug .
\ .

Parkettböden-
Reinigen und Wichsen
übernimmt jederzeit bei bMger Be¬
rechnung 9406.15.15

Job . Käser ,
Reinigungs-Institut, Kronenstr. 34.

Irl
Klassiker u .

Atlanten
neu und antiquarisch

13882 billig :. 22

IMeleld
Liebermann & Cie.

Karlsruhe

Carbid
,

Ia. schweizer Calc.-Carbid empfiehltzu
äußerstbilligen Preisen in jeder Körn¬
ung, man verlange Preise speziell für
Jahresabschlüffc . Sämtl. Zubehör¬teile, wie Glocke «, Brenner, Reinig¬
ungsmasse , Gefriermaffe rc. B29347

Lols ,
Karlsruhe , Kapellenstr . 42.

Telephon 2220.

Sanitas-Brotl
Roggen-, Weizen- und

Gewürz-Brot
empfehlen 12923 * |

Emil Schäfer
Bismarckstr. 33a,

Fried . Schäfer
Schützenstr. 19.

-
^

Zur Besichtigung von sämtlichen Neuheiten

eleganter und einfacher Damen -Hiite
ladet höflich ein

Pntz and
Modewaren L WpilHrflTwl Philippstrasse 1

• TV Olll ^ tlliU vis -a-vis der kath . Kirche .

Karlsrnhe - Mühlbnrg . 13994

Karlstr . 29 a,
verlegt habe.

Gleichzeitig halte ich mich zum Bezüge sämtlioher Sorten

Rnbrkohlen
sowie Brechkoks und Braunkohlen - Briketts
n nur prima Qualitäten bestens empfohlen. 13635.3.3

H. Mülberger
und . Sra, -a .nlroiilen . - Brilretts

en gros und en detail
Kontor : Karlstrasse 29a — Lager : Rhelnbafen

Telephon 350 Telephon 1573 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

'WaschetiSie
nur

mit Schneekönig
[ es ist dos .
I teste

iSeiFenpatvee
Fabrikant :

Zum Wohnungswechsel
Btelie ich zum Verkauf

lapeten unc! l.ino !eum.
lanMMrtr . 4 TapetOB- k LlBOlOBm-HaUS Lammstr - 4
L. Grosbernd, Karlsruhe

Fernsprecher No . 1305 . 16649*

Hiermit teile ich meiner titl . Kundschaft mit, dassich nunmehr mein

nach der

8

Druckarbeiten jeder Art
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